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Mit den besten Empfehlungen
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Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr

KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

Angebot gültig vom 15.10. bis 22.10.20

Festgottesdienst in Roth
Den Blick schärfen auf das Vorhandene

Beginn des Gottesdienstes mit Weihung vor der Kirche.                                                                                                                                  Foto: ls

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Roth (ls). Nach mehrjäh-
riger Restaurierung der Fas-
saden der St. Marien-Kirche 
wurde mit Corona-Zeitver-
zug Weihegottesdienst zum 
Erntedankfest nachgeholt. 
Eingeleitet wurde er musi-
kalisch durch die Traditions-
bläser von Hildburghausen 
mit Blick auf das Kirchen-
portal.

Dabei schien der Schönwet-
ter-Gruß mit Sonnenschein 
und angenehmen Tempe-
raturen als Dank von „ganz 
oben“ zu kommen. Denn um 
die Schönheit der Fassade auf 
alle Besucher wirken zu lassen, 
fand der erste Teil des Fest-
gottesdienstes vor der Kirche 
statt. 

Für Pfarrerin Christine 
Buchholz gab es mit dem Got-
tesdienst in zweifacher Hin-
sicht Grund zur Freude und 
des Dankes, zum einen für die 
großartig gelungene Fassaden-
restaurierung der Marienkir-
che und zugleich für den reich 
gedeckten Tisch zum Ernte-
dankfest. Herzlich begrüßen 
konnte die Pastorin auch im 
Namen des Gemeindekirchen-
rates den Regionalbischof 
Tobias Schüfer als hohen 
kirchlichen Vertreter. Auch er 
dankte für die erbrachten Leis-
tungen bei der Restaurierung 
und ließ Gottes Worte aus 
dem Evangelium folgen. Ihr 
habt das Wort Gottes gehört, 
wandte er sich an die Kirchen-
besucher und segnete die Kir-
che mit dem Weihe-Worten: 
„So sei diese Kirche dem Lob 
Gottes geweiht“. 

Unter weiteren Glockenläu-
ten betraten die Besucher das 
Kircheninnere, um den Fest-
gottesdienst fortzusetzen, der 
dann vom Rother Liederma-
cher Tilo Schäfer (mit seinem 
Partner Björn Sauer bekannt 
unter „Kalter Kaffee) und der 
Organistin Anita Hofmann 
begleitet wurde. Mitgestaltet 
wurde diese Feier auch von 
Kindern aus Roth, die am En-
de der Erntezeit Gott für die 
Erntegaben, für die Früch-
te, für Gemüse und Getreide 
dankten. Bei diesem Ernte-

dankfest, das wohl eines der 
ältesten Feste  der Menschheit 
ist, wurde aber auch daran er-
innert, dass es keineswegs ei-
ne Selbstverständlichkeit sei, 
dass wir angesichts des immer 
noch großen Hungers in der 
Welt einen so reich gedeckten 
Erntetisch haben. 

Auf diese Tatsache verwies 
Regionalbischof Tobias Schü-
fer auch in seiner Festpredigt, 
in dem er dazu aufforderte, 
mit „veränderten Blick auf das 
zu schauen, was da ist“. „Bis 
auf den heutigen Tag kann 
Jesus den Hunger und die 
Not nicht ersehen“, sagte der 
Bischof, deshalb habe sich Je-

sus an seine Jünger gewandt, 
die nur „leere Körbe“ sahen 
und resigniert fragten, wo-
her sie nur das Brot nehmen 
sollten. Jesus aber habe sie 
gelehrt, nicht auf den Mangel 
zu schauen, auf das was nicht 
da ist, sondern auf das zu gu-
cken, was da ist. Nehmt es und 
verteilt es gleichmäßig, habe 
er seinen Jüngern gesagt. Mit 
diesem Gleichnis zog er Paral- 
lelen zur heutigen Zeit und 
zur Situation in der Welt, aber 
auch zu den Leistungen der 
Rother Einwohner bei der Re-
staurierung ihrer Kirche. 

Ihnen sei dieser veränderte 
Blick „auf das, was da ist“ ge-
lungen. Sie hätten nicht nur 
den Mangel an Geld gesehen 
und gefragt, was sie mit „lee-
ren Körben“  machen sollen, 
sondern haben erst einmal 
genommen, was da ist. „Es 
gehört schon eine gehörige 
Portion Gottvertrauen dazu“, 
sagte der Bischof, um in einer 
solchen Situation die Restau-
rierung zu beginnen, natür-
lich auch mit vielfältiger Un-
terstützung. Was in den fünf 
Jahren daraus geworden ist, sei 
nun für jeden deutlich sicht-
bar. Diesen veränderten Blick 
mahnte er auch in der aktu-
ellen Situation an. Zum Ern- 
tedankfest und zu einem sol-
chen Tag wie der deutschen 
Einheit, „fällt uns gar nicht 
auf, was Hunger ist“, meinte 
der Bischof, doch gerade das 
dürfe man nicht vergessen. 

Pfarrerin Christine Buch-
holz erinnerte in einem 
kurzen Rückblick nochmals 
an das Geschaffene. Begonnen 
habe die Planung 2016 und 
2017 sei mit der Gründung 
an der West- und Nordseite 
begonnen worden. Diesen 
Gründungsarbeiten erfolgten 
weitere Arbeiten, besonders 
auch am Portal der Westfront, 
die 2018 abgeschlossen wor-
den seien. Von den insgesamt 
300.000 Euro entfielen rund 

185.000 Euro auf den II. Bau-
abschnitt, der Südseite. Das 
Ergebnis dieser aufwendigen 
Fassadenrestaurierung führte 
die Pfarrerin auf eine langjäh-
rige gute Zusammenarbeit mit 
Architekt Frank Schneider aus 
Gompertshausen und dem 
Restaurator Rolf Möller aus 
Dillstädt, der nach dem Got-
tesdienst noch gerne Auskunft 
zu Einzelheiten gab. 

So war es gelungen, nicht 
nur eine alte Terrakottafarbe 
wieder herauszufiltern, son-
dern unter Putzschichten eine 
verborgene Sonnenuhr zu 
entdecken, die die Südfassade 
wieder ziert. 

Ein besonderer Dank galt 
auch dem Gemeindekirchen-
rat sowie allen beteiligten Fir-
men. Mit einem besonderen 
Bild dankte Kirchenrätin Brita 
Sommer Thomas Kühner für 
seine enorme Einsatzbereit-
schaft während der Bauarbei-
ten. 

In einem Einlegeblatt zum 
Programm des Festgottes-
dienstes wurde nochmals das 
Baugeschehen im Bild nach-
vollzogen, zu dessen Finan-
zierung, Mitteln des Landes-

amtes für Denkmalpflege und 
der Unteren Denkmalbehör-
de, des Landeskirchenamtes 
Meiningen, Lottomittel, Spen-
den und Eigenmitteln der 
Kirchgemeinde beigetragen 
haben. 

Zu den Gästen des Festgot-
tesdienstes gehörte auch Bür-
germeister Heiko Bartholomä-
us, der die Leistungen bei der 
Restaurierung würdigte. Doch 
die Kirche sei schon immer 
Mittelpunkt in den Dörfern 
gewesen, weil sie einfach auch 

Herbst,  
der Kunstmaler

Dr. Gerhard Gatzer

Picasso war groß.
Van Gogh auch.
Dürer ebenso.

Ihre Werke sind unvergänglich,
reichen in Jahrhunderte.
Jedes Bild ist ein Schatz,

für die ganze Menschheit.
 

Doch du, Herbst,
bist ihnen ebenbürtig,

Maler der Meisterklasse.
Deine Stillleben tragen 

tausend Farben.
Jeden Tag strahlen sie,

die schon Liebgewordenen,
mit neuem Gesicht.

Jeden Morgen lacht mich,
ein noch schöneres Bild an.
Deine Stillleben leben wirklich.

Sie sind lebendige Zeit.
Auch die Farben, 
gerade trocken,

leuchten am Abend schon,
in noch farbigeren Tönen.

 
Und so erleb´ ich,
schon in Freude,

immer noch größere Freude.
Und ich seh´n mich,
nach jedem Morgen,

neue Bilder zu schauen:
Deine Herbst, 

du, Kunstmaler.
Schenkst mir jeden Tag neu,

ein Lieblingsstillleben.

zum Ort gehöre. Deshalb sei 
ihre Erhaltung wichtig. Gera-
de in Zeiten schrumpfender 
Mitglieder in den Kirchge-
meinden gehöre „Willens- 
kraft und Engagement dazu, 
um solche Projekte umzuset-
zen. 

Wie schon zu Beginn des 
Gottesdienstes ließen die Blä-
ser aus Hildburghausen wie-
derum vor der Kirche die fest-
liche Stunde ausklingen.

Regionalbischof Tobias Schüfer.
Foto: ls



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

14. bis 21. Oktober 202014. bis 21. Oktober 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus- 
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 14.10.2020
-  Schloßpark-Apotheke  

Hildburghausen
Do., 15.10.2020
-  Adler-Apotheke 

Schleusingen
-  Linden-Apotheke 

Bad Colberg-Heldburg
Fr., 16.10.2020
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Sa., 17.10.2020
- Marktapotheke Themar
- Linden-Apotheke
Brattendorf
- Auenapotheke Eisfeld
So., 18.10.2020
- Grabfeld-Apotheke Jüchsen 
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center  
Schleusingen

Mo., 19.10.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
Di., 20.10.2020
-  Kloster-Apotheke  

Schleusingen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mi., 21.10.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild

Polizei 110

Polizeiinspektion 
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
14.10.2020 - 19.10.2020
Tel.: 0 36 85 / 4 06 48 39 
od. 01 70 / 5 77 85 82
19.10.2020 - 21.10.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 14 49 od. 
01 70 / 2 25 09 06   

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 41. KW

Sudoku Lösung aus der 41. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben
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Ihre Familienanzeige
kostengünstig in die

Dem Heuschnupfen Adieu sagen
(djd-k). Die Leidenszeit von 

Heuschnupfenpatienten geht 
weit über den Frühling hinaus: 
Im Sommer fliegen Gräser- und 
Getreidepollen und bis in den 
Herbst hinein ist die aggressive 
Ambrosia aktiv. Für viele Be-
troffene heißt das weiterhin: 
Niesen und Augentränen. Wer 
dem Leiden dauerhaft ein En-
de setzen möchte, sollte sich 
jetzt über eine Hyposensibi-
lisierung informieren. „Es ist 
sinnvoll, sich im Sommer oder 
Frühherbst ärztlich beraten zu 
lassen, um dann im Herbst ei-
ne geeignete Therapie einzu-
leiten“, so Dr. Sonja Guethoff, 
Medical Director bei Bencard 
Allergie. Bei www.meinaller-
gietest.de finden sich Informa-
tionen und Adressen von Aller-
gologen. Eine Hyposensibili-
sierung dauert mindestens drei 
Jahre. Doch es gibt Präparate, 
bei denen nur wenige Arztbe-
suche vor der Pollensaison aus-
reichen.

Mit einem Allergietest lässt 
sich ermitteln, welche Pollen 
die Beschwerden auslösen. 
Dann kann eine spezifische Im-
muntherapie geplant werden.

Foto: djd-k/Bencard Allergie/
Getty Images/AlexRaths

Natur an die Fassade
(djd-k). Dämmen ja, aber 

wie? Viele Hausbesitzer wollen 
ihr Eigenheim nachhaltig ener-
getisch sanieren oder dämmen. 
Effizient, langlebig und robust 
soll die Dämmung sein - und 
die Umwelt nicht belasten. 
Als Alternative zu konventio-
nellen Materialien, die oft auf 
Rohölerzeugnissen basieren, 
werden nachwachsende Roh-
stoffe immer beliebter. Holz-
faserdämmstoffe sind umwelt-
freundlich schon bei der Her-
stellung. Auch in Sachen Lang-
lebigkeit und Dämmwirkung 
setzen sie Maßstäbe: Mit einem 
Lambdawert von 0,037 erzielt 
etwa die Steico-protect 037 
Holzfaserplatte beste Dämm-
werte an der Ziegelfassade. Im 
Laufe eines Gebäudelebens las-
sen sich so viele Tonnen klima-
schädliches Kohlendioxid ein-
sparen. Mehr Informationen 
gibt es unter www.steico.com.

Die Holzfaserdämmung ist 
einfach zu verarbeiten, langle-
big und hoch effizient in ihrer 
Energiesparwirkung.
Foto: djd-k/steico.com/Akurit 

Putztechnik

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 14. Oktober 2020, 
16.30 bis 19.30 Uhr: Schleusingen, 
Regelschule, Helmut-Kohl-Str. 7,

-  Freitag, 16. Oktober 2020, 16.30 bis 19.30 Uhr: 
Brünn, Gemeindeamt, Hildburghäuser Str. 18,

-  Montag, 19. Oktober 2020, 17 bis 20 Uhr: 
Zeilfeld, Vereinshaus, Hauptstr. 1,

-  Mittwoch, 21. Oktober 2020, 16.30 bis 19.30 Uhr: 
Eishausen, Sportheim SV Empor 90, Eishäuser Hauptstr. 83,

-  Do., 22.10.2020, 17 bis 20 Uhr: Milz, Gemeinde, Hauptstr. 27.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH
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Familienanzeigen

DankeDanke
RomanaRomana
20. September 2020

Herr, deine Güte reicht,
so weit der Himmel ist und 
deine Wahrheit so weit die 
Wolken gehen. (Psalm 36,6)

Herzlichen Dank für die lieben Glückwünsche undHerzlichen Dank für die lieben Glückwünsche und
tollen Geschenke zu meiner Konfirmation.tollen Geschenke zu meiner Konfirmation.

Die Freude steigt zum Himmel 
DER HERBST IST EINGEKEHRT

Dr. Gerhard Gatzer

Im Asternbeet, da plustert bunte Pracht
und füllt mit Farbenfreude jeden Traum.

Der Herbstwind stöbert, schwärmt voll Duft.
Und Zwetschgensüße kriecht in Sinn und Raum.

 
Die Sonnenblume grüßt, ihr Frohsinn lacht.

Sie zeigt es stolz, das hübscheste Gesicht.
Ich seh´ sie gern und suche ihren Blick:
Des Herbstes blütenreiche Zuversicht.

 
Ganz hoch am weiten Himmel zieht er auf,

der weiße Zirrus sanft und leise.
Ich such´ das allerschönste Wölkchen aus.

Und schick´ nun Grüße auf die Reise.
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Annabell Wohlang

Beratungsstellenleiterin

Bahnhofstraße 10, 98660 Themar

Die kostenlose Info-Telefonnummer

der VLH lautet:  0800/1817616

Telefon 036873 / 60307
Mail: annabell.wohlang@vlh.de

AWO eröffnet Tagespflege in 
Hildburghausen

Hildburghausen. Am 1. Ok-
tober eröffnet die AWO offiziell 
die neue Tagespflege „Am Schlos-
spark“ in Hildburghausen. Die 
neue Einrichtung befindet sich 
am alten Standort der Tagespfle-
ge „Abendrot“ in der Schloßpark-
passage 7. Die Einrichtung wur-
de im Sommer von der AWO 
übernommen und in den letzten 
Wochen renoviert und komplett 
neu ausgestattet. 100.000 Euro 
wurden dabei in die Tagespflege 
investiert. 

Das Angebot der Tagespflege 
richtet sich an pflegebedürftige 
Seniorinnen und Senioren, die zu 
Hause wohnen. In der Tagespfle-
ge werden sie von 7 bis 16 Uhr be-
treut und gefördert. Zum Angebot 
gehören ein abwechslungsreiches 
Programm, das von der morgend-
lichen Zeitungsschau über Ge-
dächtnistraining und Gymnastik 
bis zu Spaziergängen reicht. Die 
Besucher werden von zu Hause 
abgeholt und am Nachmittag 
durch einen Fahrdienst auch 
wieder nach Hause gebracht. 
„Für pflegende Angehörige ist die 

Tagespflege eine wichtige Unter-
stützung“, sagt Einrichtungsleite-
rin Katharina Haase. Denn auch 
pflegende Angehörige brauchen 
hin und wieder eine Auszeit oder 
haben eigene Termine zu erledi-
gen. Die Pflegekasse trägt deshalb 
große Teile der Kosten.

Die AWO komplettiert mit 
der Tagespflege ihr Angebot für 
Senioren in Hildburghausen: 
Sowohl niedrigschwellige ehren-
amtliche Beratungsangeboten, 
ein Quartiersmanagement, als 
auch ambulante Pflege, betreutes 
Wohnen, zwei Senioren-Wohn-
gemeinschaften und ein Pflege-
heim. „Wir können die Senioren 
auf diese Weise sehr objektiv und 
fachlich beraten und haben die 
Möglichkeit immer die Hilfe zu 
vermitteln, die passend für die je-
weilige Lebenssituation ist“, sagt 
Katharina Haase. 

Die Tagespflege „Am Schloss-
park“ hat 22 Plätze. 

Anmeldungen sind heute 
schon bei Judith Ostertag, Tel. 
03685/4191612, möglich.

Foto: sr

Beratungstermin für Hörgeschädigte
Weimar. Seit 14 Jahren wird 

die kostenlose und unabhängige 
Beratung in Hildburghausen an-
geboten. Der „Soziale Dienst für 
Hörgeschädigte“ informiert und 
berät Betroffene und deren An-
gehörige zu allen Fragen, die im 
Zusammenhang mit einer Hör-
minderung stehen, informieren 
zu Tinnitus, Hörgeräte- /CI –Ver-
sorgung (Cochlea-Implantat) und 
unterstützen Sie bei Fragen zur 
beruflichen Rehabilitation und 
der Beantragung eines Schwerbe-
hindertenausweises. 

Auf der Grundlage der Infek-
tionsgefahr mit den Virus CO-
VID-19 erfolgt die Beratung für 
Hildburghausen am Mittwoch, 

dem 14. Oktober 2020 in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr und 15 bis 17 
Uhr per Telefon: 03643/ 422155 
//Fax: 03643/422157 oder on-
line per E-Mail: sozialerdienst@
ov-weimar.de. Die zertifizierte 
Beratungsstelle des Deutschen 
Schwerhörigen Bundes Ortsverein 
Weimar e.V. mit ihrem „Sozialen 
Dienst für Hörgeschädigte in Thü-
ringen“ ist in der Kontakt- und 
Beratungsstelle im Weimar auch 
immer mittwochs von 10 bis 12 
Uhr und 15 bis 17 Uhr telefonisch, 
per Fax und E-Mail erreichbar - 
Kontakt: Tel. 03643/422155, Fax: 
03643/ 422157, E-Mail: sozialer-
dienst@ov-weimar.de oder im In-
ternet: www.ov-weimar.de

Summ, summ, summ…
Großeltern-Enkel-Tag am 20. Oktober - jetzt anmelden und dabeisein!

Hildburghausen. …Bienchen 
summ herum! Der Kreissport-
bund und das Kreisseniorenbüro 
organisieren für Dienstag, den 
20. Oktober 2020 einen Großel-
tern–Enkel–Tag. Hier dreht sich 
alles um das Thema Bienen.

In den Herbstferien sind viele 
Enkelkinder bei ihren Großel-
tern zu Besuch. Deshalb haben 
wir einen spannenden Vormittag 
geplant. Wir können einen Im-
ker besuchen und ihm bei der Ar-
beit zuschauen. Dazu gibt es viel 
Hintergrundwissen rund um die 
fleißigen Insekten. Wie leben die 
Bienen? Was haben sie für eine Be-
deutung für uns und die Natur? 

Natürlich dürfen die Teilneh-
mer auch selber ein wenig Hand 
anlegen.

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr auf 
dem Parkplatz des Werra Sport- 
und Freizeitbades Hildburghau-
sen, Oberes Kleinodsfeld.

Eingeladen sind alle Kinder 
von 6 bis 12 Jahre mit ihren 
Großeltern. Wir erheben pro An-
meldung einen Unkostenbeitrag 
von 3 Euro.

Wir bitten um vorherige An-
meldung, da die Teilnehmerzah-
len begrenzt sind. Sie erreichen 
uns telefonisch unter 03685 / 
404462 oder per Mail an breiten-
sport@ksb-hildburghausen.de.

Zum Großeltern-Enkel-Tag des Kreissportbundes und des Kreis-
seniorenbüros wird sich alles um Bienen drehen.      

Foto: KSB/kreisseniorenbüro Hildburghausen

Keramik • Floristik • Gesticktes
Herzliche Einladung zum kleinen Handwerkermarkt 

Hildburghausen. Sind Sie auf der Suche nach einem Ge-
schenk? Dann sind Sie am Samstag, dem 24. Oktober 2020 bei 
Jutta Enders in Hildburghausen, Am Friedhof 6, genau richtig!

In der Zeit von 13.30 bis 16 Uhr lädt Sie recht herzlich zum 
kleinen Handwerkermarkt mit Keramik, Floristik und Ge-
stricktem ein. Da ist bestimmt für jeden etwas dabei. 

Für das leibliche Wohl ist mit selbst gebackenem Kuchen, Kaf-
fee, Tee und Cappuccino bestens gesorgt.

Besucher werden gebeten, die Parkmöglichkeiten am LIDL zu 
nutzen. 

Vollsperrung auf der B 89 in der 
Ortsdurchfahrt Hildburghausen
Kreuzungsbereich Dr.-Moritz-Mitzenheim-Straße/
Geschwister-Scholl-Straße/Schleusinger Straße betroffen

Hildburghausen. Die Straßen-
verkehrsbehörde im Landratsamt 
Hildburghausen informiert über 
die bevorstehende Vollsperrung 
auf der B 89 in der Ortsdurch-
fahrt Hildburghausen im Kreu-
zungsbereich Dr.-Moritz-Mit-
zenheim-Straße/Geschwister-
Scholl-Straße/Schleusinger Stra-
ße.   

In der Herbstferienzeit, ge-
nauer vom 19. Oktober 2020, ab 
8 Uhr bis zum 30. Oktober 2020 
wird auf Grund aufwendiger und 
umfangreiche Kabelschutzrohr-
verlegungsarbeiten für die Ampe-
lanlage die Vollsperrung notwen-
dig. 

Die Arbeiten wurden in 3 Bau-
abschnitte aufgeteilt:

1. Bauabschnitt: Querung der 
Mitzenheimstraße 

2. Bauabschnitt: Querung der 
Schollstraße

3. Bauabschnitt: Querung der 
Schleusinger Straße im Bereich 
Obere und Untere Allee.

Umleitung:
Der LKW-Verkehr wird im Zeit-

raum des 1. und 2. Bauabschnit-
tes in und aus Richtung Schleu-
singen weiträumig über Kloster 
Veßra umgeleitet.

Der PKW-Verkehr wird im 
Zeitraum des 1. und 2. Bauab-
schnittes aus Richtung Schleusin-

gen in Richtung Stadtmitte über 
den Kreisverkehr - Rosa-Luxem-
burg-Straße – Waldstraße – Ro-
sengasse zum Puschkin-Platz um-
geleitet.

 Nicht mehr möglich ist gene-
rell die Zufahrt von der Schleu-
singer Straße direkt über die Kreu-
zung in die Stadtmitte bzw. auf 
die Geschw.-Scholl-Str. (Stadtring 
- B 89).

Im 1. Bauabschnitt (Querung 
der Mitzenheimstr.) wird der Ver-
kehr auf der Mitzenheimstr. über 
den Parkplatz und über die Obere 
Allee in Richtung Schleusinger 
Straße und Geschw.-Scholl-Str. 
geführt.

Im 2. Bauabschnitt (Querung 
der Schollstraße) erfolgt die Um-
leitung in Richtung B 89 The-
mar über die Schleusinger Straße 
– Kreisverkehr – Rosa-Luxem-
burg-Straße – Waldstraße – Ro-
sengasse – Friedrich-Rückert-Stra-
ße.

Im 3. Bauabschnitt wird die di-
rekte Ausfahrt vom Zentrum über 
die Kreuzung in die Schleusinger 
Straße bzw. Schollstraße gesperrt, 
ebenso ist die Zufahrt von der 
Schleusinger Straße und von der 
Mitzenheimstraße in die Stadt-
mitte nicht mehr möglich.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Ein angebliches Wildschwein, ein im Weg 
stehender Baum sowie Alkohol und Drogen...

Streufdorf (ots). Am Sams-
tagmorgen (10.10.), gegen 7 Uhr 
teile ein 27-jähriger Opelfah-
rer einen Wildunfall mit einem 
Wildschwein ca. 200 m vor dem 
Ortseingang Streufdorf aus Rich-
tung Roßfeld mit. Bei Eintreffen 
der Polizeibeamten stellten diese 
fest, dass der 27-Jährige gegen ei-
nen Baum gefahren war und da-
durch ein Vorderrad abgerissen 
war. Zudem wurde festgestellt, 
dass der Fahrer 0,97 Promille Al-
kohol in der Atemluft hatte, der 
Drogentest positiv auf Ampheta-
min/Methamphetamin reagiert 
hatte und der Pkw nicht mehr 
Haftpflicht versichert war. Spu-
ren eines Wildwechsels konnten 
weder am Fahrzeug noch auf oder 
neben der Straße festgestellt wer-
den. Die Blutentnahme wurde 
angeordnet, der Führerschein 
sichergestellt und die amtlichen 

Kennzeichen entwertet. Gegen 
den 27-Jährigen wurde ein Er-
mittlungsverfahren wegen Trun-
kenheit im Straßenverkehr und 
Verstoßes gegen das Pflichtversi-
cherungsgesetz eingeleitet. 

Noch während der Bergungs-
maßnahme des „Wildunfall“ 
am Ortseingang Streufdorf des 
stark beschädigten Pkw Seat Le-
on fuhr mehrfach ein 33-Jähriger 
BMW-Fahrer mit ziemlich hoher 
Geschwindigkeit an der Unfall-
stelle vorbei. Nach Beendigung 
der Bergung des Seat wurde der 
BMW-Fahrer dann in Streufdorf, 
Badegasse, einer Verkehrskon-
trolle unterzogen. Der Atemalko-
holtest ergab 0,99 Promille. Die 
Blutentnahme wurde angeordnet 
und der Führerschein sicherge-
stellt. Es wurde ein Ermittlungs-
verfahren wegen Trunkenheit im 
Straßenverkehr eingeleitet.

Mitgliederversammlung 
FSV 06 Eintracht 
Hildburghausen e.V.

Hildburghausen. Der FSV 06 
Eintracht Hildburghausen e.V. 
veranstaltet seine Mitgliederver-
sammlung am Samstag, dem 17. 
Oktober 2020, um 13 Uhr, in der 
Werratalhalle Waldstraße 11 in  
Hildburghausen. 

Wichtiger Hinweis: Einlass 
nur mit Mund-Nasen-Schutz auf 
den Wegen zum und vom Sitz-
platz!!!

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Bericht Schatzmeisterin
4.  Bericht Finanzrevision
5.  Entlastung des Vorstandes
6.  Beitragsordnung
7.  Sanierung Sportlerheim – An-

trag und Durchführung über 
den Verein

8.  Wahl Vizepräsident
9.  Diskussion
10.  Schlusswort des Präsidenten.

Der Vorstand des Vereins bittet 
alle Mitglieder um Teilnahme an 
dieser Pflichtveranstaltung.

Treffen Abt. 1230
Hildburghausen. Zum 

nunmehr 10. Treffen der Kol-
legen der Automatenabtei-
lung Fischer des ehemaligen 
Schrauben- und Normteile-
werkes Hildburghausen wird 
recht herzlich am Samstag, 
dem 7. November 2020 ein-
geladen.

Das Treffen findet in der 
Gaststätte „Werrablick“ statt 
und beginnt um 18 Uhr. 

Allerweltsgespräche 
zur Deutschen Einheit

Hildburghausen. Am Diens-
tag, dem 20. Oktober 2020, um 
16.30 Uhr findet die nächste 
Veranstaltung der Allerweltsge-
spräche des Kreisverbandes der 
Linken statt. 

Aktuell geht es diesmal in der 
Gaststätte „Zur Falkenklause“ in 
Hildburghausen um folgendes 
Thema: „30 Jahre Deutsche Ein-
heit – Wiedervereinigung oder 
Anschluss?“

Alle Interessenten sind zur Ver-
anstaltung recht herzlich eingela-
den.

Rainer Juhrsch
Kreisgeschäftsführer

Teilen und Danken

Eisfeld/Hildburghausen .   
Zum ersten Mal haben die Be-
schäftigten der Werkstätten 
für angepasste Arbeit (Wefa) in 
Eisfeld und Hildburghausen ge-
trennt voneinander Erntedank 
gefeiert. Pandemiebedingt ei-
nigte man sich schweren Herzens 
darauf, die Gottesdienste zu tei-
len und sowohl in der Eisfelder 
Dreifaltigkeitskirche als auch in 
der Christuskirche Hildburghau-
sen stattfinden zu lassen.

Teilen stand dabei in Eisfeld 
im Fokus. Pfarrer Bernd Kaiser 
konzentrierte sich in seiner Pre-
digt auf die Geschichte aus dem 
Markusevangelium, in der Je-
sus 5000 Männer mit nur fünf 
Broten und zwei Fischen verkös-
tigt. Und am Ende blieben so-
gar noch zwölf Körbe mit Resten 
übrig. Durch den Segen Gottes 
und Jesu gelang es, die knappen 
Nahrungsmittel so zu teilen, dass 
jeder etwas davon abbekam, satt 
wurde und sogar noch etwas üb-
rigblieb. Und auch heute noch ist 
Teilen wichtig, stets verbunden 
mit der Dankbarkeit für all das, 
was einem das Leben gibt. Viele 
Lieder und ein Auftritt der We-
fa-Funken machten auch diesen 
Gottesdienst zu einem nachhal-
tigen Erlebnis.

Während man sich in Eisfeld 
aufs Teilen konzentrierte, stand 
in Hildburghausen der Dank im 
Mittelpunkt. In ihrem Anspiel 
zeigten Verena Müller vom be-

gleitenden Dienst, Nadine und 
Toni einen kleinen Einblick in 
ein fiktives Familienleben, das 
allerdings so manchem bekannt 
vorkommen konnte. Die Kinder 
sind ständig unterwegs und ma-
chen ihr eigenes Ding, während 
die Mutter vermeintlich alles 
alleine macht und sich ärgert, 
dass niemand ihr hilft. Doch in 
einem nachdenklichen Moment 
erkennt sie, was ihre Kinder doch 
alles im Haushalt erledigen und 
dass sie nicht so alleine ist, wie 
sie vermutet hatte. Große Dank-
barkeit macht sich breit, die sie 
ihren Kindern auch vermittelt, 
denn dieses Danke-Sagen kommt 
oftmals zu kurz. Diesen Gedan-
ken griff Pfarrer Hartwig Dede 
in seiner Predigt auf und verwies 
darauf, dass wir vor lauter An-
geboten oft die kleinen Dinge 
übersehen. Denn es gehe nicht 
um das ständige Immer-mehr-ha-
ben-Wollen, sondern um die 
Dankbarkeit für das, was wir 
schon alles haben, vor allem 
im Vergleich mit Jenen, denen 
es nicht so gut geht. Mit vielen 
Liedern, die von der Rhyth-
mik-Gruppe der Wefa umrahmt 
wurden, schloss sich der Kreis der 
beiden Gottesdienste, die zwar an 
unterschiedlichen Orten zu un-
terschiedlichen Zeiten stattfan-
den, jedoch dieselben Gedanken 
verbreiteten: Dankbar zu sein für 
das, was man hat, und es mit an-
deren zu teilen.

Der Altar in der Christuskirche Hildburghausen war prächtig ge-
schmückt und von Erntegaben umsäumt.                        Foto: Diakonie

Der Herbst zieht 
ein ins Leben
Dr. Gerhard Gatzer

Der Reif malt Silber in das Gras
und webt der Wiese Flor.

Die Aster zeigt ihr Schöngesicht,
im Beet am Gartentor.

Die Nebel schleichen um den Busch,
hüll´n ihn mit Schweigen ein.

Die Amsel singt ihr letztes Lied,
träumt noch vom Sonnenschein.

Die Sonnenblume reckt sich kühn,
sie sucht der Sonne Strahl.

Die Rose grüßt noch stolz am Haus,
so wie beim ersten Mal.

Auch du trägst Silberfäden schon,
als Schmuck im schwarzen Haar.
Du fragst mich nach der Jugend Zeit,
weißt noch, wie schön sie war.



Angebot vom 19.10. bis 24.10.2020

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Ab Dienstag wieder frisches 

Wellfleisch in unseren Verkaufs-

stellen, solange der Vorrat reicht!

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen Rostbratwurst.

• Hausmacher Sülze, 100 g 0,58 3

• Weißwurst, ..............100 g 0,82 3

• Hackfleisch, gew, 100 g 0,56 3

• Sauerbraten, ........... 100 g 0,93 3

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Schnitzelfleisch, 100 g 0,79 €
Sauerbraten, . . . . . 100 g 0,99 €
Schweins-
kopfsülze, . . . . . . . . 100 g 0,89 €
Portionswürste,
verschiedene Sorten . . . . . 100 g 0,84 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 20.10. bis 24.10.

Schäufele, Schwarte eingeritzt, . . . . . . 100 g, 0,64 M

1A Rindergulasch, vom Jungbullen, . . . 100 g, 0,96 M

Soljanka, 800 g Dose, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Stck., 4,19 M

feine Leberwurst,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,95 M

Weißwürstchen, Münchner Art,.  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 1,18 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 41: 20.10. bis 24.10.2020

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:

2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR

Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Sauerbraten,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,99 EUR

Schweinerippchen, . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,55 EUR

Fleischwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,19 EUR

Bratwürste, gebr. + vakuumiert, . . . . . . . . Stck.  1,50 EUR

Das Angebot ist gültig vom 19.10. bis 24.10.2020

Gefüllter Kürbis mit Hackfleisch
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 Personen: 
2 Hokkaido-Kürbisse
100 g Langkornreis

2 Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
500 g Hackfleisch, gemischt

100 g Sahne
100 ml Milch
100 g geriebener Käse
3 Eier

1 TL Paprikapulver
3  EL Öl

Salz und Pfeffer

Zubereitung:
Den Ofen auf 180°C Grad 

vorheizen (Ober-/Unterhitze).
Die Kürbisse waschen und 

den Deckel abschneiden – ent-
kernen und das Fruchtfleisch 
bis auf 1 – 2 cm Wandstärke 
auskratzen. Kürbisse innen sal-
zen und leicht pfeffern.

Den Deckel zusammen mit 
dem ausgelösten Fruchtfleisch 
raspeln oder ganz klein würfeln.

Zwiebeln und Knoblauch 
schälen und klein würfeln und 
in heißem Öl andünsten. Hack-
fleisch dazugeben und krüme-
lig anbraten. Den abgetropften 
Reis und das Kürbisfrucht-
fleisch dazugeben und an-
schmoren. Mit Salz, Pfeffer und 
Paprika würzen und die Masse 
in die Kürbisse füllen.

Guten Appetit!

Gefüllter Kürbis mit Hackfleisch.                            Foto: Netto
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Eier, Sahne und Milch ver-
quirlen, salzen, pfeffern und in 
die Kürbisse gießen – eventuell 
etwas unterheben. Mit Alufolie 
oben abdecken und bei 180°C 
60 Minuten backen.

Kurz vor Ende der Backzeit 
die Alufolie entfernen und den 
Käse über die Kürbisse streuen 
und nochmals circa 10 Minu-
ten bei 200°C – 220°C übergril-
len, bis der Käse leicht braun ist.

Dazu passt Reis (machen Sie 
einfach mehr Langkorn-Reis 
und reichen Sie den Rest zu den 
Kürbissen).

Schleusingen. ETL Freund & 
Partner GmbH Waldau/
Schleusingen und Hörgeräte 
Möckel sammelten gemeinsam 
zur Slusia Night 2019 unter dem 
Motto „In der Region, für die 
Region“ Spendengelder, um die 
Stattliche Regelschule „Gerhart 
Hauptmann“ bei der Anschaf-
fung eines neuen Wasserspen-
ders zu unterstützen.

Am 7. Oktober 2020 war es 
dann soweit - in der Schleusinger 
Filiale von Hörgeräte Möckel 
wurde der gemeinsame Spenden-

erlös in Höhe von 500 Euro 
durch Susanne Kirchner (Filial-
leiterin und Hörakustik-Meiste-
rin Hörgeräte Möckel 
Schleusingen) und Andreas Ott 
(Steuerberater, ETL Freund & 
Partner GmbH Niederlassung 
Schleusingen) in Form eines 
symbolischen Scheck an 3 Schü-
lerinnen und 2 Lehrervertreter 
der Staatlichen Regelschule über-
geben. 

Die Freude aller Beteiligten 
über die gelungene Spendenakti-
on war regelrecht zu hören. 

Spendenübergabe an die Staatliche 
Regelschule „Gerhart Hauptmann“
Die Freude konnte man regelrecht „Hören“

Zur Spendenübergabe auf dem Foto v.l.: Andreas Ott, Susanne 
Kirchner, 3 Schülerinnen der Staatl. Regelschule, Kristin Kunze 
und Thomas Schmidt, beides Lehrkräfte der Staatl. Regelschule.

Foto: Hörgeräte Möckel Schleusingen

Blütenpracht soweit das Auge reicht

Streufdorf. Aus Richtung Roßfeld kommend lohnt sich derzeit ein 
kurzer Blick auf das Anwesen von Familie Götz in Streufdorf 
besonders, denn dort kann man momentan Engelstrompeten 
bewundern, die in voller Blüte stehen.                Foto: Lothar Götz

Aus dem Gelben Sack wird 
die Gelbe Tonne

Landkreis Hildburghausen. 
Nach einem entsprechenden Be-
schluss des Kreistages und der 
Abstimmung mit den dualen 
Systemen wird ab Januar 2021 im 
Landkreis aus dem Gelben Sack 
die Gelbe Tonne. Dass bedeutet, 
dass dann die Sammlung und 
Entsorgung über Tonnen erfolgt.

Hierzu werden die privaten 
Haushalte mit entsprechenden 
240-Liter-Tonnen (entspricht der 
Größe der Papiertonnen) ausge-
stattet. Die Tonnen sind gemein-
schaftlich durch die Grundstücks-
bewohner zu nutzen. Es erhält 
nicht jeder Haushalt eine eigene 
Tonne.

Die Anzahl der gestellten Ton-
nen richtet sich nach der Anzahl 
der auf dem Grundstück gemel-
deten Bewohner. Zunächst wird 
pro vier Personen eine Tonne ge-
stellt. Das bedeutet, Grundstücke 
mit einem bis vier Bewohnern er-
halten eine Tonne, Grundstücke 
mit fünf bis acht Bewohner dann 
zwei und so weiter. Ab 20 Bewoh-
nern erfolgt die Gestellung von 
Tonnen mit einem Volumen von 
1.100 Litern in der entsprechen-
den Menge. Die Umstellung ist 
mit einer Vielzahl von Fragen ver-
bunden. Auf der Internetseite des 
Landkreises (www.landkreis-hild-
burghausen.de) wird zeitnah ein 
entsprechender Fragen-Antwor-
ten-Katalog (FAQ) veröffentlicht, 

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 15. Oktober 2020: 
Exkursion „Auf den Spuren der 
Kelten“ - Archäologiemuseum 
Bad Königshofen - eine wun-
derschöne, neue, interessante 
Ausstellung zu keltischen Aus-
grabungen, Funden und Ge-
schichte, Treffpunkt 11.50 Uhr 
Busbahnhof Hildburghausen, 
nähere Informationen und An-
meldung unter 03685/ 405200; 
binko@dsd-sonneberg.de
Bitte beachten: Änderungen 

durch „Coronaeinschränkun-
gen“ möglich!!!

Hinweis: In der Zeit vom 19. 
bis 27. Oktober 2020 finden kei-
ne Veranstaltungen statt. 

Lesung mit  
Thomas Geisler

Bedheim. Am Samstag, dem 
17. Oktober 2020 wird Thomas 
Geisler aus Bedheim um 17 Uhr 
eigene Gedichte vortragen. Der 
Titel des Lesung lautet „Rundum-
schlag, Stammtischpoesie“. Der 
Autor beabsichtig, seine Gedichte 
„garstig und lieb“ vorzutragen.

Musikalisch wird er von Folke 
Ebert aus Häselrieth auf der Uku-
lele begleitet. 

Wir dürfen gespannt sein.
Die Veranstaltung findet im 

Gartencafé von Schloß Bedheim 
statt.

Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.

Begrenzte Teilnahmezahl. Bit-
te Hygieneregeln beachten.

Letzte Pilzwanderung mit  
einem Pilzsachverständigen
Teilnehmerzahl begrenzt - Anmeldung zwingend erforderlich

Hildburghausen. Aufgrund 
der hohen Nachfrage bezüg-
lich eines Termines am Nach-
mittag veranstalten der Kreis-
sportbund und das Kreissenio-
renbüro am Donnerstag, dem 
22. Oktober 2020 eine letzte 
Wanderung mit einem Pilz-
sachverständigen.

Diesmal werden wir uns im 
Raum Eisfeld bewegen.

Treffpunk ist um 15 Uhr an 
der  Agip Tankstelle in Eisfeld.

Wir werden von dort aus 
als Fahrzeugkolonne noch 
ein Stück in den Wald fahren. 
Unser Experte kennt eine gute 
Stelle, an welcher eine Pilzwan-
derung sehr lohnenswert sein 
soll.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Deshalb bitten wir 
zwingend um vorherige An-
meldung.

Es wird ein Unkostenbeitrag 
von 3 Euro pro Teilnehmer 
erhoben, welcher am Tag der 
Wanderung in bar zu zahlen 
ist. Wetterfeste Kleidung ist ein 
Muss. Es darf an diesem Tag 
viel gefragt, gesammelt und 
Wissen ausgetauscht werden!

Anmelden können Sie 
sich telefonisch unter 
03685/404462 oder per Mail 
an breitensport@ksb-hildburg-
hausen.de.

Wir freuen uns auf einen in-
teressanten Nachmittag!

Anna Hoffmann

Fit für die nächste Reise
In unserem Reise-Quiz in der letzten

Ausgabe haben wir nach einem beson-
deren Hilfsmittel gesucht, das Ihnen bei
der gesundheitlichen Reisevorbereitung
Ihres nächsten Urlaubes hilft. 

Das Lösungswort lautet:
REISEIMPFPLANER
Doch was ist der Reiseimpfplaner und

wie kann er Ihnen helfen, mit der best-
möglichen medizinischen Vorbereitung
in den nächsten Urlaub zu starten?

tionen wie allgemeine Verhaltensregeln
sowie Wasser- und Nahrungsmittelhy-
giene für Ihr Reiseland.

Der personalisierte Impfplan ist der
passende Anlass, um einen Beratungs-
termin bei Ihrem Hausarzt oder Reise-
mediziner zu vereinbaren. Er liefert un-
kompliziert und schnell wichtige Infor-
mationen, ersetzt aber nicht den Arztbe-
such vor einer Reise. Rund 40 Prozent
aller Urlauber haben zwar Sorge
während einer Reise zu erkranken, aber
nur knapp ein Viertel geht in den Wo-
chen davor auch zum Arzt.1 Den Ge-
sundheitscheck beim Facharzt sollten
Sie so früh wie möglich, bestenfalls aber
acht Wochen vor Reiseantritt, durch-
führen lassen. 

Mit Ihrem individualisierten Reiseimpf-
plan sind Sie somit perfekt für Ihren Be-
such beim Arzt vorbereitet und können
wichtige Fragen im persönlichen Bera-
tungsgespräch direkt klären. Denn
nichts geht über den Schutz der eigenen
Gesundheit. Starten Sie deshalb best-
möglich vorbereitet in Ihren nächsten
Urlaub und planen Sie alle wichtigen
Impfungen mit dem Reiseimpfplaner –
für eine entspannte Reise.

1 Studie Reisegesundheit, durchgeführt von Ci-
vey, Jul. 2020. Das Meinungsforschungsunterneh-
men Civey hat im Auftrag von Pfizer Deutschland
2500 Personen zwischen dem 14. und dem
15.07.2020 befragt. Die Ergebnisse sind repräsen-
tativ für die deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren.
Der statistische Fehler der Gesamtergebnisse liegt
bei 3,3 Prozent.

Quiz-Auflösung:

Der Reiseimpfplaner ist eine Websei-
te, die von Pfizer in Zusammenarbeit mit
dem Centrum für Reisemedizin (CRM)
entwickelt wurde. Das integrierte Onli-
ne-Tool hat eine besondere Funktion: In
nur drei einfachen Schritten können Sie
auf www.reiseimpfplaner.de Ihr Reise-
land eingeben, die Art der Reise festle-
gen und Ihren individuellen Impfplan ko-
stenlos herunterladen. Neben einer per-
sonalisierten Auflistung der vom CRM
empfohlenen Schutzimpfungen finden
Sie dort auch weitere relevante Informa-

der die wichtigsten Fragen und 
Antworten enthält. Der Katalog 
wird auch im Amtsblatt 19/2020 
abgedruckt sein, das am 24. Okto-
ber 2020 herausgegeben wird.

Ab der 43. Kalenderwoche be-
ginnt die Auslieferung der Ton-
nen und soll spätestens am 31. 
Januar 2021 abgeschlossen sein.

Bis zum 31. Dezember 2020 
erfolgt ausschließlich eine Abho-
lung der Gelben Säcke. Im Janu-
ar 2021 werden übergangsweise 
Säcke und Tonnen abgeholt bzw. 
geleert. Ab Februar 2021 werden 
dann nur noch die Gelben Ton-
nen geleert. Die Gelbe Tonne 
wird nicht über die Abfallgebühr 
des Landkreises finanziert. Die 
Rücknahme und Entsorgung der 
Verpackungen ist eine gesetz-
lich geregelte Verantwortung 
der Hersteller und Vertreiber. 
Ansprechpartner ist deshalb die 
Firma Remondis GmbH & Co. 
KG, Oberweg 34 in Ilmenau. Bei 
Fragen und Problemen, die nicht 
über den Fragen-Antworten-Kata-
log (FAQ) geklärt werden konn-
ten, wenden Sie sich bitte an die 
kostenlose Hotline unter Telefon: 
0800/1223255 oder senden eine 
E-Mail an: langewiesen@remon-
dis.de.

Gewerbetreibende setzen sich 
bitte direkt mit der Firma Remon-
dis unter o.g. Kontaktdaten zur 
Klärung der Bestückung in Ver-
bindung.
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Kurt LorbietzkiKurt Lorbietzki

Landschaftsbau
Schleusegrund

www.Landschaftsbau-Schleusegrund.de

Masserberger Straße 31
98667 Schleusegrund / 
OT Gießübel
Tel.: 03 68 74 / 7 06 24
Telefax: 03 68 74 / 7 06 25
Mobil: 01 70 / 8 07 51 83
E-Mail:
landschaftsbau-schleusingen@web.de

Außenanlagen von A - Z   Treppen, Zäune & Höfe

auch für Jäger & Schützen.

Das Gesamtprogramm:

Werkzeug-
laden
am Bahnhof

Friedrich-Rückert-Str. 22
Hildburghausen

Tel./Fax: 0 36 85 / 40 53 86

Sägeketten zum SUPERPREIS
für jede Kettensäge!

Fadenköpfe und Messer
für jede Motorsense!

Werkzeuge, Ersatzteile für 
viele Geräte (Starter, Vergaser u.s.w.

Motorsensen,
Motorsprüher

Topangebote für Ihren Garten im Herbst!

UNIVERSAL 
RINDENMULCH 40 L
statt 8,97 EUR 
jetzt 5,99 EUR (0,05 €/l)

OBSTBÄUME

Arbeitsbreite 
77 cm,
mit Stiel
(Abb. ähnlich)

platzsparend
zusammenfaltbar,
Maße: H 71 cm, Ø 55 cm

(Abb. 
ähnlich)

LAUB- UND 
RASENBESEN
XL CLASSIC

GARTEN-ABFALL-
SACK, 168 L

GRABGESTECKE IN 
GROSSER AUSWAHL

verschiedene 
Sorten

VORANZEIGE

9,99
12,99

nur

STATT

4,99
7,99

nur

STATT

12,99
16,99

nur

STATT

statt 8,97 EUR 
jetzt 5,99 EUR (0,05 €/l)

SPAR PROFI 
PFLANZERDE 40 L

3 SACK KAUFEN

ZA
H

LE
N

SIE SPAREN IM VERGLEICH

ZUM EINZELKAUF 33%!

NUR 5.99 EU
R

In jedem steckt ein Profi!

98646 Adelhausen www.ProfiSchmitt.de Am Frohnberg 4
98646 Straufhain/

OT Adelhausen
Tel.: 0 36 85 79 14-0

Fax: 0 36 85 79 14-14
Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr

Sa 8.30 - 14.00 Uhr
BHS Schmitt GmbH Baumarkt und Gartencenter

Auf alle

ZIERKIESE GARTENTORF
Auf

15%15%
Rabatt

ERDEN
Auf alle

15%15%
Rabatt

20%20%
Rabatt

Aktion gültig vom 19.10. bis 07.11.2020

Eisfeld 2. und 3. November 2020 wegen Inventur geschlossen!

Im Herbst  fa l len d ie  Preise ! ! !Im Herbst  fa l len d ie  Preise ! ! !

Raiffeisen Baumarkt
Warengenossenschaft Hildburghausen e.G. • Friedrich-Rückert-Straße 17 • Telefon: (0 36 85) 7 91 00 • Fax: (0 36 85) 79 10 16

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr • Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr • Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr • Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

Raiffeisenbaumarkt
98673 EISFELD

Hintere Bahnhofstraße
Tel. 0 36 86 / 32 22 68 • Fax 32 30 37

Raiffeisenbaumarkt
98646 HILDBURGHAUSEN

Friedrich-Rückert-Straße 17
Tel. 0 36 85 / 7 91 21 • Fax 79 10 30

Raiffeisenbaumarkt
98660 THEMAR
Tachbacher-Straße

Tel. 03 68 73 / 2 15 85 • Fax 2 15 86

Schwarz & Schäfer
Inh. Joachim Schäfer

Landschaftsbau / Agrarservice
98630 Römhild / OT Roth
Sackgasse 9
Tel.: 0 36 85 / 40 58 139
Fax: 0 36 85 / 40 58 143
Mobil: 01 71 / 4 07 27 80
schwarz.schaefer@freenet.de

•
• Obstbaumschnitt • Zaunbau

•

Obstbäume jetzt 
vor Schädlingen schützen

txn. Wer im nächsten Jahr viel 
Obst im eigenen Garten ernten 
möchte, sollte jetzt die Gehölze 
vor Schädlingen schützen - mit 
Leimringen an den Baumstäm-
men. Die biologische Barriere bil-
det einen Schutzgürtel, der unter 
anderem die gefürchteten Frost-
spanner abwehrt. Deren Raupen 
können Obst- und Zierbäume im 
Frühjahr massiv schädigen. Nach-
dem die Nachtfalter im Herbst 
geschlüpft sind, krabbeln die 
flugunfähigen Weibchen an den 
Bäumen hoch, um sich zu paa-
ren und die orangefarbenen Eier 
zum Überwintern in der Rinde zu 
verstecken. Die Larven schlüpfen 
zwischen März und Mai und stür-
zen sich mit Heißhunger auf Blät-
ter, Blüten, junge Triebe und so-
gar Früchte. Wenn es noch nicht 
ausreichend Nahrung gibt, pro-
duzieren die kleinen Larven sehr 
dünne Fäden. Damit baumeln sie 
dann in der Luft und lassen sich 
vom Wind zu Nachbarbäumen 
tragen. Um den Frostspanner zu 
bekämpfen, werden grüne Leim-

ringe eingesetzt, andere Farben 
sollten vermieden werden, da 
diese auch für viele Nutzinsekten 
attraktiv sind. Sabine Klingel-
höfer vom Gartenexperten Neu-
dorff: „Leimringe sind eine sehr 
wirkungsvolle Maßnahme, um 
den Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln im Garten zu reduzieren. 
Damit das gut funktioniert, be-
kommen auch Stützpfähle einen 
Leimring. Bei starkem Befall ist 
es wichtig, die Klebefallen häu-
figer auszutauschen.“ Die Bäume 
werden bis in den März hinein ge-
schützt. In dieser Zeit muss immer 
mal wieder der Bereich unterhalb 
des Leimrings kontrolliert wer-
den. Der Grund: mitunter kommt 
es vor, dass Weibchen, die den 
Leimring nicht überwinden kön-
nen, ihre Eier direkt am Stamm 
ablegen. Dank der orangeroten 
Farbe sind die in der Regel aber 
gut zu erkennen und werden mit 
einer harten Bürste entfernt. Wei-
tere Tipps zum naturgemäßen 
Gärtnern finden sich online unter 
www.neudorff.de

Leimringe halten Schädlinge wie den Frostspanner von Obst- und 
Ziergehölzen fern.            Foto: Neudorff/txn

Ein Igelquartier im eigenen Garten

txn. Igel sehen nicht nur nied-
lich aus, sondern sind echte 
Nützlinge im Garten. Auf ihrem 
Speiseplan stehen neben Fallobst 
diverse schädliche Insekten und 
Schnecken, auch junge Mäuse 
sind vor ihnen nicht sicher. So-
bald die Temperaturen bis zum 
Nullpunkt sinken, gehen Igel in 
den Winterschlaf. Als Unterkunft 
nutzen sie am liebsten geschützte 
Laub- oder Reisighaufen - ein na-
turnaher Garten ist der ideale Le-
bensraum. Wer es im Garten gern 
aufgeräumt mag, kann die sta-
cheligen Insektenfresser dennoch 
zum Überwintern anlocken - mit 
einem Igelhaus. Das sinnvolle 
Winterquartier gibt es als Bausatz 
in Bau- und Gartenmärkten. Das 
WildgärtnerFreude Igelhaus von 
Neudorff lässt sich einfach mit 
dem mitgelieferten Werkzeug 
aufbauen. Es hat ein abnehm-
bares Dach und wird aus zertifi-
ziertem Holz aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft hergestellt. Der 

verwinkelte Eingang verhindert, 
dass beispielsweise Katzen den 
Igel im Winterschlaf stören. Op-
timaler Standort für das vom NA-
BU (Naturschutzbund Deutsch-
land) empfohIene Igelhaus ist 
ein ruhiger, schattiger Platz unter 
einer Hecke oder einem Strauch. 
Das Haus dann noch mit etwas 
Laub befüllen und während des 
Winters weder öffnen noch um-
stellen.

Ein Igelhaus hilft dem stachligen Nützling beim Überwintern. Da 
der Igel sehr gern Schnecken und andere Schädlinge frisst, ist das 
kleine Holzhaus ein aktiver Beitrag zum biologischen Pflanzen-
schutz.          Foto: Neudorff/txn

Holzelemente vor Witterung 
schützen
So werden Fassaden, Gartenhäuser und Co. wetterfest

(djd). Der natürliche und 
nachhaltige Rohstoff Holz ist bei 
Gartenfreunden beliebt. Er dient 
als Baumaterial für Gartenhaus, 
Carport, Zäune, Fassaden und 
andere Outdoor-Elemente. Aller-
dings kann unbehandeltes Holz 
nach einer Weile unansehnlich 
werden. Deshalb braucht es re-
gelmäßig einen wetterfesten An-
strich. Eine Holzschutz-Lasur ist 
hier die richtige Wahl, denn sie 
bietet maximalen Schutz gegen 
Witterungseinflüsse und ist ein-
fach aufzutragen.

Schutz vor Regen, Sonnen-
einwirkung und Frost

Ein Anstrich beispielsweise mit 
der Holzschutz-Lasur Plus von 
Xyladecor ist noch dazu beson-
ders schnell getrocknet. Bereits 
nach einer Stunde ist diese Lasur 
dank ihrer ReadyProtect-Tech-
nologie regenfest. Somit können 
Heimwerker auch bei nicht ganz 
perfekten Wetterbedingungen 
oder in einer Regenpause ih-
re Holzelemente streichen und 
müssen sich danach keine Ge-

danken mehr über den Einfluss 
von Wind, Wetter und Sonne 
machen. Die atmungsaktive La-
sur dringt tief in das Holz ein, 
bildet eine schöne, gleichmäßige 
Oberfläche und schützt vor Ab-
blättern. Nach etwa vier Stunden 
lässt sich die Holzschutz-Lasur 
Plus überstreichen. So ist man 
mit einem Projekt schon inner-
halb eines Tages fertig. Bis zu sie-
ben Jahre lang sind Holzelemente 
dann vor Feuchtigkeit, Frost und 
UV-Strahlen geschützt. Auf www.
xyladecor.de werden grundle-
gende Fragen zum Thema Holz-
schutz beantwortet.

Mit Farbe oder im natür-
lichen Look

Holzschutz-Lasuren sind in 
verschiedenen Farbtönen erhält-
lich. Die Holzschutz-Lasur Plus 
gibt es beispielsweise in Eiche 
Hell, Weißbuche, Mahagoni oder 
auch in Grau. Die Variante „farb-
los“ hingegen bietet einen unver-
fälschten Blick auf die natürliche 
Holzoptik, schützt aber genauso 
gut wie die anderen Farbtöne.
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 HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG

 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr

Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

AUS DEN BEREICHEN GARTENTECHNIK, HOLZ IM GARTEN, CAMPING und und und

Ab in den Winterschlaf:

So werden Rasen und Rasen-
mäher fit für den Winter

(djd). Wenn die Temperaturen 
sinken und sich die Blätter verfär-
ben, neigt sich die Gartensaison 
eindeutig ihrem Ende zu. Jetzt 
geht es darum, den heimischen 
Rasen gut auf den Winter vorzu-
bereiten, damit er gesund durch 
die kalte Jahreszeit kommt.

Richtig düngen für Herbst 
und Winter

Auch im Herbst und Winter 
benötigt der Rasen ausreichend 
Nährstoffe. Dabei kommt es aller-
dings besonders auf die Rezeptur 
an: Übliche Rasendünger wei-
sen zu viel Stickstoff auf, der im 
Winter ein unerwünscht starkes 

Wachstum bewirken würde. Bes-
ser geeignet sind spezielle Herbst-
dünger: Sie sind stickstoffarm, 
enthalten jedoch viel Kalium. 
Dies macht das Gras unter anderem 
widerstandsfähiger gegen Frost. 
„Wer sein Grün auf natürlicher 
Basis mit Nährstoffen versorgen 
will, kann sich stattdessen auch für 
durchgängiges Mulch-Mähen ent-
scheiden“, erklärt der Stihl-Rasen-
experte Jens Gärtner.

Der letzte Schnitt des Jahres
Sobald der Rasen im Herbst 

weniger kräftig wächst, reicht ein 
Schnitt pro Woche aus. Abhängig 
von der Witterung kommt der Ra-

senmäher etwa Ende Oktober oder 
Anfang November letztmals zum 
Einsatz. „Zu lange Halme können 
durch Nässe und Schnee zu Boden 
gedrückt werden, dadurch wird 
das Gras anfälliger für Pilze. Bevor 
sich der erste Frost einstellt, darf 
er deshalb kräftig gekürzt werden. 
Eine Schnitthöhe von dreieinhalb 
bis fünf Zentimetern ist empfeh-
lenswert“, sagt Gärtner. Außer-
dem sollte verschneiter Rasen 
nicht betreten werden: Auch da-
bei könnten die Halme abknicken 
und zu faulen beginnen.

Weg mit dem Laub
Buntes Laub sieht schön aus 

- dem Rasen tut es jedoch nicht 
gut. Deshalb ist es wichtig, die 
Blätter regelmäßig von der Ra-
senfläche zu entfernen. „Auch 
hierbei leistet ein Rasenmäher 
nützliche Dienste: einfach auf die 
höchste Schnitthöhe einstellen 
und mit dem Fangkorb die Fläche 
abfahren“, erläutert Jens Gärtner. 
Bleibt das Herbstlaub liegen, kann 

es Pilzwachstum begünstigen, da 
das darunter liegende Gras nicht 
ausreichend mit Luft versorgt 
wird.

Pflegeeinheiten für den Ra-
senmäher

Nach dem letzten Rasenschnitt 
des Jahres sollte der Mäher gründ-
lich gesäubert werden. Dabei 
sollte man das Messer in Augen-
schein nehmen und es bei Bedarf 
durch den Fachmann nachschär-
fen oder austauschen lassen. Bei 
Benzinmähern empfiehlt es sich, 
den Tank zu entleeren und den 
Rasenmäher so lange laufen zu 
lassen, bis er von selbst ausgeht, 
denn über den Winter verliert der 
Kraftstoff seine Zündfähigkeit. 
Anschließend kann das Gerät ins 
Winterlager. Rasenmäher mit 
Starterbatterie müssen in einem 
frost- und staubfreien, trockenen 
Raum stehen, für Akku-Mäher 
gilt: den Akku aus dem Gerät neh-
men und im Warmen bis zum 
nächsten Einsatz lagern.Bevor der Rasenmäher ins Winterlager wechselt, wird er rundum 

gründlich gesäubert. Zur Lagerung eignet sich ein trockener und gut 
durchlüfteter Raum.              Foto: djd/STIHL

Doppelstabmatten
Schmuckzäune

Drahtzäune
3 D Mattenzäune

Tier-/ Forstdrahtzäune
WPC - Zäune

Blech - Zäune
Sichtschutz

Gabionen
Schiebetore

FlügeltoreAktions Preise

Streufdorf 
Tel. 036875/69050
service@carl-dwt.de

Mattenzaun grün 2,5x1,4 m.. ab    32,-/Stck.
Flügeltor 2flg. grün 3 x1,4 m ..ab 599,-/Stck.
Forstzaun 50 m x 1,6 m ........ab    47,-/Stck.
Schiebetor grün 3 x 1 m .......ab 1600,-/Stck.

Anfahrt zur Kompostanlage + Informationen unter: www.thermarflor.de
Tel. Kompostanlage: 03 68 73 / 2 04 30 • Tel. Verwaltung: 03 68 73 / 2 95 29

Schleifmühlenweg 13 • 98660 Themar

• Verkauf von Komposterde, Mutterboden,
Rindenmulch und Hackschnitzel

• Verwertung und Verarbeitung organischer Abfälle,
wie Grünschnitt, Astwerk, Rindenabfälle

Kompostwerk
Themarflor GmbH

Infokasten:

Rückschnitt im Herbst
(djd). Bäume und Sträucher haben über den Sommer kräftig 

ausgetrieben. Wenn die Wachstumsperiode nun zu Ende geht, 
wird es Zeit für einen Rückschnitt. So schaffen Gartenbesitzer in 
den Herbst- und Wintermonaten die Basis für neues Wachstum. 
Das Bundesnaturschutzgesetz erlaubt das starke Zurückschnei-
den von Bäumen, Büschen und anderen Gehölzen nur in der 
Zeit von Anfang Oktober bis Ende Februar - also außerhalb der 
Brutsaison von Vögeln. Handliche Akku-Gehölzschneider wie 
der GTA 26 von Stihl sorgen dafür, dass der Rückschnitt nicht zu 
einer kräftezehrenden Angelegenheit wird. Arbeiten in der Höhe, 
ohne den festen Stand auf dem Boden zu verlassen, erlauben spe-
zielle Hochentaster. Das Schnittgut lässt sich im Häcksler zerklei-
nern und im Garten weiternutzen.
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Schulstraße 52
98660 Kloster Veßra
Tel.: (03 68 73) 2 19 23

• Baumschule •
• Gartengestaltung

www.baumschule-kammbach.de

Wir  starten  in  den Herbst

r

Ab 15.10.2020 bieten wir Ihnen:
eine große Auswahl an OBSTBÄUMEN
(z. B.: Apfel, Birne, Pflaume, Kirsche, Quitte)
in verschiedenen Stammhöhen. (Solange der Vorrat reicht). 
Sie erhalten bei uns auch eine große Auswahl 
an Zier- und Nadelgehölzen, Heckenpflanzen und 
Beerenobst.

Jens Rötzer
Talstraße 34
98553 Schleusingen

• Haus- & Grundstücksservice
• Haushaltsauflösungen
• Zaunbau • Obstbaumschnitt
• Garten- & Grabpflege
• Winterdienst Schleusingen

Büro: 03 68 41 / 4 31 11
Mobil: 01 75 / 4 07 88 03
E-mail: rubetal@gmx.de

www.RUBETALERHAUSMANNSDIENST.de

,– €

Wir beraten Sie gern:

Das STIHL Akku-Blasgerät BGA 5 :
•  erstaunlich kraftvoll und leise

•  mit Akku AK 20 bis zu 600 m² Flächenleistung

bei trockenem Laub auf Asphalt

•  ergonomisch und optimal ausbalanciert für

leichten Tragekomfort

Im Set: BGA 5  mit Akku AK 20 
und Ladegerät AL 101

WERDEN SIE  
MÜHELOS LAUB LOS

98646 Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a

Tel.: (0 36 85) 44 09 14 • Fax: (0 36 85) 44 09 22

E-Mail: info@scheller-partner-ohg.de

SCHELLER CHELLER & PARTNER OHGARTNER OHGSSCHELLER CHELLER & PARTNER OHGARTNER OHGSSCHELLER CHELLER &&  PPARTNER OHGARTNER OHG

So können Gartenbesitzer den Rasen 
fit machen für Herbst und Winter

Abwehrkräfte für ein gesundes Grün

(djd). In Spätsommer und 
Herbst kehrt auch im heimischen 
Garten zunehmend Ruhe ein. 
Bevor die Natur jedoch in den 
Wintermodus wechselt, haben 
Freizeitgärtner noch einiges zu 
tun. Vor allem der Rasen, der vie-
lerorts unter intensiver Sonnen-
einstrahlung und Trockenheit 
im Sommer gelitten hat, braucht 
jetzt die richtigen Streichelein-
heiten. So kann er mit genügend 
Widerstandskraft gesund und 
kräftig durch Herbst und Winter 
kommen.

Der passende Nährstoffmix 
für die kalte Jahreszeit

Der Sommer hat auf dem grü-
nen Teppich vielfach sichtbare 
Spuren hinterlassen. Kahle Fle-
cken, ausgetrocknete Bereiche 
und gelblich verfärbte Halme 
sind ein untrügerisches Zeichen 
dafür, dass der Rasen etwas Pfle-
ge braucht. „Rechtzeitig vor dem 
Beginn des Winters können 
Garteneigentümer dem Rasen 
mit den richtigen Nährstoffen 
Gutes tun“, sagt Gartenexpertin 
Dr. Silke Eulenstein. Qualität sei 
dabei wichtiger als Quantität: 
„Entscheidend ist jetzt eine ab-
gestimmte Herbstdüngung für 
den Rasen. Sie sollte genau die 
Nährstoffe enthalten, die das 
Gras für eine hohe Widerstands-
kraft und Frosthärte benötigt.“ 
Der Stickstoffanteil des Düngers 
sollte, anders als in der warmen 
Jahreszeit, jetzt möglich niedrig 
sein. Schließlich soll der Rasen 
jetzt nicht mehr zu weiterem 
Wachstum animiert werden. 

Stattdessen sind erhöhte Anteile 
an Kalium, Magnesium und Ei-
sen gefragt, wie sie etwa im or-
ganisch-mineralischen Bioscape 
Rasendünger Herbst enthalten 
sind. Der Spezialdünger wird 
regional produziert und in Pa-
piersäcken angeboten. Damit 
ist er ökologisch vertretbar und 
vermeidet Plastikmüll. Zudem 
fördern Freizeitgärtner damit 
den Bestand der Bienenpopula-
tionen, denn zehn Prozent jeder 
Bestellung unter www.bioscape.
net fließen in nachhaltige Pro-
jekte für neue Bienenlebensräu-
me.

Bodenqualität kontrollieren 
und bei Bedarf Kalk geben

Wichtig bei der Herbstdün-
gung des Rasens ist zudem das 
richtige Timing. Bis etwa Ende 
Oktober sollte die Pflege abge-
schlossen sein. Zusätzlich bietet 
es sich vielfach an, dem Boden 
etwas Kalk zuzuführen. Garten-
besitzer können mit einfachen 
Teststreifen, wie sie zum Beispiel 
im örtlichen Fachhandel erhält-
lich sind, den pH-Wert ermitteln. 
Liegt der Wert zu niedrig, um 5,5 
oder tiefer, sollte gekalkt werden. 
„Die Gabe von Kalk verbessert 
die Bodenstruktur und beugt da-
mit in Herbst und Winter einer 
Moosbildung im Rasen vor“, er-
klärt Dr. Eulenstein weiter. Wer 
der Qualität des eigenen Bodens 
noch genauer auf den Grund ge-
hen will, kann beim Hersteller 
des organisch-mineralischen Ra-
sendüngers eine kostenfreie Bo-
denanalyse vornehmen lassen.

Um die Widerstandskraft des Rasens für Herbst und Winter zu 
stärken, kommt es auf die passende Pflege an.

Foto: djd/www.bioscape.net/Cuxin DCM

Akzente im winterlichen Garten - 
Rot und gelb, markante Formen

Anzeige: Kloster Veßra. Wäh-
rend der kalten Jahreszeit sind es 
vor allem die immergrünen Bäu-
me und Sträucher, die im Garten 
Farbe ins Regengrau bringen. 
Hier oder da zeigen aber auch ein-
zelne Winterblüher schon Licht-
blicke: Zaubernuss (Hamamelis), 
Winter-Schneeball (Viburnum 
bodnantense ‚Dawn‘) und Win-
ter-Jasmin (Jasminum nudiflo-
rum) blühen auch, wenn es drau-
ßen bitterkalt ist. Mit ihrer Rinde 
überzeugen hingegen verschie-
dene Hartriegel: Mit ihren bun-
ten Ästen und Zweigen setzen sie 
im Winter abwechslungsreiche 
Akzente. Der rotholzige Hartrie-
gel (Cornus alba ‚Sibirica‘) bringt 
leuchtende Wärme in den Gar-
ten. Im Mai trägt er weiße Blüten 
zwischen dichtem grünem Laub, 
das sich im Herbst dunkelrot ver-
färbt und abfällt. Dann erst wird 
seine intensiv rote Rinde wie-
der sichtbar. Einen schönen op-
tischen Kontrast dazu bildet der 
gelbholzige Hartriegel (Cornus 
stolonifera ‚Flavimarea‘). Sein 
strahlendes Gelb, das in Limet-
tengrün übergeht, vertreibt jeden 
Winter-Blues. Wenn das Wetter 
mitspielt und sich Frost, Schnee 

oder Eis auf die Äste legt, entste-
hen wahre Kunstwerke der Natur. 
Besonders gut zur Geltung kom-
men die roten und gelben Zier-
gehölze, wenn man ihnen einen 
passenden Rahmen verleiht. Eine 
Reihe aus weißen Birkenstäm-
men (Betula) bringt zusätzlich 
Leuchtkraft in die Gartengestal-
tung. Zu den Gehölzen, die spe-
ziell im Winter attraktiv sind, ge-
hören auch die Korkenzieherha-
sel (Corylus avellana ‘Contorta‘) 
mit ihren formschön verdrehten 
Zweigen und der Feldahorn (Acer 
campestre) mit seiner besonders 
markant ausgeprägten Rinde. 
Welche Gehölze gut in den eige-
nen Garten passen, lässt sich am 
besten bei einer persönlichen Be-
ratung in der Baumschule Kamm-
bach in Kloster Veßra herausfin-
den.

Ihre Kammbach Baumschule
Pflanzenhandel -

 Gartengestaltung
Schulstraße 52

98660 Kloster Veßra
Tel. 036873/21923
Fax 036873/21874

info@baumschule-kammbach.de
www.baumschule-kammbach.de

Anpflanzen vor dem ersten Frost
txn. Der Herbst ist eine sehr 

gute Zeit, um neue Stauden und 
Gehölze im Garten zu pflanzen. 
Der regenreichere Winter er-
leichtert das Anwachsen und die 
Pflanzen können sich im nächs-
ten Frühjahr besser entwickeln. 
Hier eine Übersicht. Frühlings-
blüher wie Primel und Veilchen, 
Lungenkraut oder Schneerose 
werden im Herbst gepflanzt. 
Stauden, die besonders üppig blü-
hen sollen, sollten ebenfalls jetzt 
ihren Platz im Garten finden. Im 
nächsten Frühjahr würde die Zeit 
nicht ausreichen, um alle Blüten 
zu entwickeln. Und natürlich 
kommen im Herbst auch alle Blu-
menzwiebeln in den Boden, aus 
denen im neuen Jahr die ersten 
bunten Boten der Gartensaison 
werden. Dazu gehören Früh-
lingsanemone, Krokus, Narzisse, 
Schneeglöckchen und Tulpe. 
Ein besonderer Bienenmagnet 
ist die Traubenhyazinthe. Damit 
die Pflanzen optimale Startbe-
dingungen haben, empfiehlt es 

sich, gleich bei der Pflanzung 
eine hochwertige Erde wie die 
torffreie NeudoHum PflanzErde 
in das Pflanzloch einzumischen. 
Dann können sich die Wurzeln 
gut entwickeln. Die Erde des 
Gartenspezialisten Neudorff 
sorgt nicht nur für einen guten 
Lufthaushalt im Boden, sondern 
erlaubt durch die gute Wasser- 
und Nährstoffhaltefähigkeit 
eine optimale Versorgung der 
Pflanzen in der kritischen An-
wachsphase. Die enthaltenen 
Mikroorganismen bewirken ein 
ausgeglichenes Bodenleben. 
Hauptbestandteile der Pflanz- 
erde sind schnell nachwach-
sende Rohstoffe wie sorgfältig 
zersetzter Grünschnittkompost 
sowie Holz- und Kokosfasern. 
Auf die Verwendung von Torf, 
der meist aus entwässerten Mo-
oren stammt und dessen Abbau 
die wertvollen Biotope massiv 
schädigt, wurde bewusst verzich-
tet. Weitere Informationen und 
Tipps unter www.neudorff.de

Carports sind eine zeitgemäße Alternative
zur Garage.
Besonders auf kleinen Grundstücken oder in dicht bebauten Wohn-
gebieten wirken Garagen in Massivbauweise oft sehr dominierend. 
Hier fügen sich Carports mit ihrer offenen, leichten Konstruktion 
meist wesentlich besser in das Gesamtbild ein.

Unter einer Carport-Überdachung  ist das Fahrzeug ebenso gut vor 
Witterungseinflüssen geschützt, wie bei einer Garage. Ein Carport 
hat sogar den Vorteil, dass die Luft ständig zirkulieren kann und so 
das feuchte Auto schneller abtrocknet.

Ein Carport bietet Schutz vor UV-Strahlung und Witterungseinflüs-
sen, vor herabfallendem Laub und Ästen. Im Winter garantiert ein 
Carport eisfreie Scheiben.

Die Gestaltungsmöglichkeiten bei Carports sind äußerst vielfältig: 
Flachdach mit oder ohne Landhausblenden sowie Walmdach, Sat-
teldach, Pultdach mit unterschiedlichsten Dacheindeckungen (Dach-
stein, Dachziegel, Alu-Trapezbleche, Folieneindeckung mit oder ohne 
Begrünung, Polycarbonatplatten usw.). Carports lassen sich ideal na-
turnah in die Umgebung einpassen.

Bei einem ansprechenden Design des Carports gewinnt auch das 
Wohngebäude an Attraktivität. Man kann den Carport architekto-
nisch in Kontrast zum Haus setzen oder die Farben- und Formenspra-
che des Gebäudes aufnehmen, indem z.B. die Dacheindeckung des 
Gebäudes beim Carport fortgeführt wird.

Carports können als Einzelcarport, Doppelcarport oder als Reihenan-
lage errichtet werden. Carports können offen bleiben oder es kön-
nen formschöne Wandverkleidungen eingesetzt werden.

Oft wir ein Carport mit Abstell- bzw. Geräteräumen verbunden, 
manchmal sogar mit begehbarem Dachboden.

Holz Keller steht Ihnen bei der Planung und Gestaltung gerne zur 
Seite damit die Freude am neu erworbenen Carport lange erhalten 
bleibt.

Rufen Sie uns an unter 036873-60357 oder besuchen Sie uns
im Internet unter www.Holzkeller.de 

– 
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Ist denn das die Möglichkeit!
Der Vier-Jahreszeiten Carport von Holz Keller 

Wir haben die Angebote
für Ihre Carport Ideen.

Ganz bequem. Ganz neu. Ganz nah.
 

Holz Keller · Rasenmühle 1 · 98660  Themar
Tel. 036873-60357 Fax 036873-21332

Ihr Fachmarkt für Holz, Wand und Decke, Boden und Carports.
Aus Leidenschaft Holz ...

Infokasten:
(djd). Mit der richtigen Ausstattung kann das Freiluftwohnzimmer 

im Herbst in die Verlängerung gehen. Wichtig ist vor allem ein guter 
Wetterschutz. Schöne Eyecatcher sind dabei multifunktionale Pavil-
lons wie das Modell Bavona von Klaiber. Mit seinem kubischen Design 
setzt der Pavillon, der frei stehend wie auch direkt am Haus montiert 
werden kann, einen tollen Akzent im Garten und macht die Terrasse 
zum behaglichen Rückzugsort. Die beiden Dachvarianten bieten viel 
Flexibilität. So lässt sich etwa die wetterfeste Faltmarkise beim Softtop 
auf Wunsch komplett öffnen. Die neigbaren Aluminiumlamellen des 
Hardtops wiederum sorgen für eine natürliche Luftzirkulation. Prak-
tische Extras für die Outdooroase sind Senkrechtmarkisen und schieb-
bare Seitenverglasungen. Infos bietet www.klaiber.de.
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Adelhausen

Steiner Fleischerei; Profi Schmitt
Bad Colberg

Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Getränkehandel Steiner;
Fleischer Grimmer
Bockstadt

Campingplatz
Brattendorf

Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;
Sprint Tankstelle

Bürden

Bushaltestelle
Crock

Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;
Rohrer Getränkevertrieb GmbH

Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;
Schneider Bäckerei; Edeka;

Braun Bäckerei; AVIA Tankstelle;
Achtenhagen Getränke; REWE;

Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;
Getränkemarkt Volkshaus; 

Automobil-Center; Thommy´s Zooladen;
Eishausen

Igros / Agrar GmbH 
Erlau

Pits Floristik; Salzman Bäckerei;
Grüne Erle; Avemark Blumenladen

Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring;
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi; Katzy
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele;
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Fairteilladen, Eishäuser Str. 19;

REWE Stadtmitte; REWE Schleusinger Str.;
Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; OIL Tankstelle
Wallrabs; Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Helios - Caféteria; Fleischerei Schröter;
Friseur am Markt; Schloßparkpassage:

Durchgang + Apotheke; Regiomed;
Bäckerei Beiersdorfer;

Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod

Am Steigerturm
Hirschbach

Café Orban

Käßlitz

Gaststätte

SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer 

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Leimrieth

Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle;
Lindenau

Landgasthof;
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus;
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft

Poppenhausen

Reurieth

Fleischer Agrar
Rieth

Gasthaus Beyersdorfer
Römhild

AVIA Tankstelle; Witzmann; LEV;
Poststelle Rosel Frank; REWE

Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth
Schleusingen

Edeka; REWE; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Schell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“

Schnett

Mein Markt
Schönbrunn

tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;
Post Lotto Reinigung Bestellcenter;

Fleischerei Amm
Schweickershausen

Familie Nußmann;
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhard

Steinfeld

Spindler Gärtnerei
Stressenhausen

Frisör Hair Style
Streufdorf

Brot-Töpfle; Fleischerei Agrar;
Dorfladen „Markt-Eck;

Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgarfen

Ummerstadt

Initiative Rodachtal e.V.;
Bäckerei Dinkel; Rathaus;

Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland;
Stüllein Gärtnerei; Sagasser

Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Tankstelle; Bäckerei Fiedler;
Fleischerei Lobig

Weitersroda

Fleischer Sauerbrey
Westhausen

Schul-Konsum

Was? Wann ? Wo?Was ? Wann ? Wo?
Sommerrodelbahn

Waffenrod Sa, So und Feiertag
11:00 – 17:00

Ausstellungen

Hildburghausen Mi-Fr 10:00 – 17:00,
Sa/So 13:00 – 17:00 Stadtmuseum

„Alte Post“ Sonderausstellung
„Zwischen Raum und Zeit“ 

Hildburghausen 8:00 – 16:00 Kreis- 
sparkasse, Kunstausstellung

Heldburger Impressionen 
Heldburg 10:00 – 16:00 Deutsches 
Burgenmuseum; „Steinreich oder

auf den Hund gekommen“
Eisfeld-Rottenbach Grenzturm, 

ständige Ausstellung mit Grenzmodell, 
Bildern u. Texten, (jederzeit begehbar,

elektr. Türöffner)
Kloster Veßra 9:00 – 18:00 Henne- 
bergisches Museum; Verlängerung 

„Janosch: Unikate und Grafik“
Römhild 9:00- 17:00 Steinsburgmuseum 

Ur- und Frühgeschichte Südthürin-
gens, 10:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 
Museum – Do/ Fr, 14:00 – 17:00 – So,  

Schloss Glücksburg geöffnet
Bad Rodach 15:00 – 17:00

nur sonntags Heimatmuseum
Schönbrunn 9:00 – 11:00 und

13:00 bis 16:00 Gewürzmuseum 
Gewürze und Geschichten

Schleusingen 9:00 – 17:00 Natur- 
historisches Museum Schloss

Bertholdsburg „Versteinertes Wetter“
Streufdorf 13:00 – 18:00 Zweiländer-

museum Rodachtal Sonderausstellung 
„Jugendopposition in der DDR“

Mi. 14. Oktober

Hinternah 19:00 Vortrag
„Woher soll der Strom nun kommen“

im Gasthaus Schilling
(um Anmeldung wird gebeten bis 12.10.)

Hildburghausen 15:30 Treffen der
SHG Lymphödem/Lipödem in der

Cafeteria Landratsamt
17:30 Georgenhalle Vortrag „Welchen 
Beitrag kann der Maßregelvollzug zur 
Vermeidung von Straftaten leisten?“
Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 

Ehrenamtstisch
Bad Rodach 17:00 NATURführung:

„Der Apfel fällt nicht weit vom
Stamm …“. TP: Ortsteil

Oettingshausen am großen Apfel
Heubach 10:30 TP Hotel unterwegs

mit den Rangern 
Hinternah 19:00 Gasthaus Schilling

Vortrag „Woher soll der Strom
nun kommen“

Do. 15. Oktober

Hildburghausen 11:50 BINKO
TP Busbahnhof Fahrt nach

Bad Königshofen ins Archologiemuseum
18:00 Wacholderschänke

Wein-Tasting & Köstlichkeiten

Fr. 16. Oktober

Heldburg 10:00 – 16:00 MGH
Tag der offenen Tür

   Hildburghausen
   18:00 Wacholderschänke Kultabend

mit Noble Savages **Eintritt frei**

Sa. 17. Oktober

Heldburg 18:00 Veste Heldburg
Museumsnacht

Streufdorf 18:00 Zweiländermuseum 
Museumsnacht

Bad Rodach 18:00 Heimatmuseum 
Museumsnacht

Masserberg 11:00 TP Wander-Hostel 
beschwingte Wanderung  

Bedheim 17:00 Lesung mit Thomas 
Geisler im Schloss

Hildburghausen 9:00 Malteser
„Erste-Hilfe“-Kurs

So. 18. Oktober

Themar 15:30 Bartholomäuskirche 
Konzert mit Ronny Weiland   

Bedheim 17:00 Kirche Orgelkonzert

Di. 20. Oktober

Bad Rodach 15:00 TP Marktbrunnen 
Stadtführung

Bad Königshofen 19:00 Therme Vortrag 
„Migräne - Ursachen und

Behandlungsmöglichkeiten“ 
Hildburghausen 17:00 Malteser

Kurs bei Kindernotfällen

Mi. 21. Oktober

Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 
Ehrenamtsstammtisch

Bad Rodach 17:00 TP Kräutergarten
an der Stadtmauer Führung

  

An- und Verkauf von:
• Porzellan, Sammeltassen, Kaffeekannen, Emaille

aller Art, Glas, Zinkwannen, Haushaltswaren
• Möbeln, Tischen, Stühlen, Kommoden, 

Sekretären, u.s.w.
• Militaria 1. & 2. Weltkrieg, Uniformen, Orden, 

Feldpost, NVA, DDR
• Bücher, neu bis alt, Romane, DDR, Kinderbücher, 

u.v.m.

Krempeltempel

Öffnungszeiten:      Do. 14.00 - 17.00 Uhr
Fr. 14.00 - 17.00 Uhr  Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Tel.: 036873 / 693 822 • Handy: 0151 4075 8493
Email: heiko_ma@t-online.de

Besuchen Sie unser neu eingerichtetes Geschäft

und stöbern Sie auf 800 qm nach Herzenslust.

Falls Sie eine Haushaltsauflösung, Garagen-
oder Scheunenräumung planen kontaktieren Sie uns:

Kloster Veßra

Den Krempeltempel finden Sie am Ortsaus-
gang von Kloster Veßra in Richtung Neuhof.

Änderung der Voll-
sperrung in Harras

Harras. Die Straßenverkehrs-
behörde im Landratsamt Hild-
burghausen informiert über die 
Änderung der Vollsperrung der B 
89 in der Ortsdurchfahrt Harras 
nach Fertigstellung des 1. Bauab-
schnittes. Seit Dienstag, dem 13. 
Oktober erfolgte im Zuge des 2. 
Bauabschnittes die Sperrung von 
der Werra-Brücke in Richtung 
Eisfeld bis zum Bahnübergang bis 
23. Dezember 2020.

Grund der Sperrung ist der 
komplette und umfangreiche 
Straßenausbau i V. m. Gehweg-
bau auf ca. 400 m Länge.

Die Umleitung erfolgt über 
Schackendorf - Goßmannsrod – 
Brünn - Eisfeld und umgekehrt 
für die Gegenrichtung.

Hinweis: Der 1. Bauabschnitt 
vom Ortseingang Harras aus 
Richtung Schackendorf kom-
mend bis zur Werra-Brücke, ein-
schließlich dem Abzweig Bock-
stadt wurde am 13. Oktober 2020 
fertiggestellt und ist wieder be-
fahrbar.

Goldschmidt
Sachgebietsleiter

Der Staat im Staat = Bürgervergewaltigung?
Leserbrief. Liebe Leserinnen, 

liebe Leser, obwohl nun langsam 
mehr öffentliche Berichte über 
die globalen Corona-Lügen in 
den GEZ-Medien gesendet wer-
den und auch die Bevölkerungen 
Weltweit dahintergekommen 
sind, dass Corona eine leichte 
Grippe ist, wollen die Regie-
rungen die Plandemie nicht zu-
geben bzw. eingestehen. So agiert 
auch die brachiale Merkel-Regie-
rung weiterhin als Staat im Staat, 
was allein schon durch die ag-
gressive Aushebelung der Grund-
gesetze, unter dem falschen 
Deckmantel des Infektionsschut-
zes von nationaler Tragweite, 
bewiesen ist. Die Zahlen des RKI 
bestätigen die „FEHLENDE PAN-
DEMIE“, werden aber: „JETZT 
ERST RECHT“ von den Regie-
renden MISSBRAUCHT. Nur so 
glauben diese offensichtlich, die 
ungerechtfertigten Corona-Maß-
nahmen noch sinnvoll darstel-
len zu können. Und wenn man 
denkt, es geht in Sachen Corona 
nicht noch blöder, kommen zwei 
Nichtmediziner, Spahn und Sö-
der.

Wenn von den Regierenden 
immer wieder behauptet wird, 
es werde keine Zwangsimpfung 
geben, beweisen doch die bei-
den genannten Akteure genau 
das Gegenteil. So erklärte Spahn 
auf Nachfragen wonach sich die 
Höhe der Bußgelder zwischen 50 
Euro - 25.000 Euro richte, Zitat: 
„Wer sich wiederholt nicht imp-
fen lässt…“! Dabei wurde Spahn 
nicht einmal auf Impfungen 
angesprochen, sondern ledig-
lich auf allgemeine Verstöße. 
Söder treibt es in einer Rede vom 
06.10.2020 aber noch weiter, 
Zitat: „Wie gehen wir mit denje-
nigen um, die sich nicht impfen 
lassen wollen? ABER DIE MAN 
MIT DER IMPFSTOFF AUCH 
VIELES ERLAUBEN KÖNNTE, 
EIN ÖFFENTLICHES LEBEN!!! Al-
so …“. Die Aussagen der beiden 
Hauptakteure sind eindeutig und 
unmissverständlich. Wer sich 
nicht impfen lässt, bekommt 
nicht nur Bußgelder auferlegt, 
nein, der darf auch nicht mehr 
am öffentlichen Leben teilneh-
men. Der Staat im Staat diktiert, 
ein Hoch auf die NWO (BIT-
TELTV). Am 09.10.2020 wurde 
in Söders Heimatstadt Nürnberg 
ein Theaterstück öffentlich auf-
geführt, in dem dieser wegen 

seiner Corona-Machenschaften 
verhaftet wurde. Ich verneige 
mich vor diesen Mut (Wider-
stand 2020).

„EINE REGIERUNG, DIE 
AUF DIE EIGENEN BÜRGER 
MIT WAFFEN ZIELT, HAT IH-
RE EXISTENZBERECHTIGUNG 
VERLOREN.“

So wundert es mich auch 
nicht, dass wiederum ein Nicht-
mediziner (Justizminister) dafür 
plädiert, Keimbahneingriffe am 
Menschen zuzulassen, d.h. Ein-
griffe ins menschliche Erbgut. 
Der deutsche ETHIKRAT spricht 
sich ausdrücklich DAGEGEN 
aus. Während genmanipulierte 
Pflanzen und Tieren in der Land-
wirtschaft verboten sind, sollen 
nun am Menschen Genmani-
pulationen legalisiert werden. 
Der Staat im Staat vergewaltigt? 
(Quelle: Deutsches Ärzteblatt- 
Online Ausgabe 09.10.2020)

Wussten Sie schon? Am 
06.10.2020 erklärte der Abgeord-
nete Kretschmann öffentlich, 
Zitat: „KINDER BIS 10 JAHRE 
MÜSSEN GAR KEINE MASKE 
TRAGEN“(BITTELTV)!

Die Leipziger Studie hat bestä-
tigt, dass von Kindern keine Ge-
fahr ausgeht. Klagen Sie notfalls 
auf einstweilige Verfügungen 
bei den Gerichten. Diese sind 
gezwungen, zügig zu handeln. 
Lassen Sie sich schriftlich von 
den Verantwortlichen, d.h. von 
den Lehrern, Ärzten und Ge-
sundheitsämtern geben, dass 
diese die Haftung für Schäden 
und Folgeschäden, welche durch 
das Maske tragen entstehen bzw. 
entstanden sind, übernehmen. 
Wenn diese nicht dazu bereit 
sind, warum sollen dann die 
schädlichen Masken getragen 
werden. So könnten Sie übrigens 
überall argumentieren. Hinzu 
kommt der § 6 Abs. 3 des Infekti-
onsschutzgesetzes, dass das Mas-
ke tragen auch nicht erfolgen 
muss, wenn Sie einfache Grün-
de angeben, wie z. B. Übelkeit, 
Atemnot, Panik usw.! Es sollte 
jedem frei stehen, ob er eine 
Maske tragen möchte oder nicht. 
Welche Maske wollen Sie sich ei-
gentlich nach Corona aufzwän-
gen lassen? ZURZEIT TRAGEN 
SIE DIE REGIERUNG VOR DEM 
VOLK SCHÜTZENDEN „ANTI-
BÜRGERMASKE“. 

Wussten Sie schon? Der Kin-
derarzt Dr. Eugen Janzen hat ver-

schiedene öffentliche Instituti-
onen gebeten, ja förmlich darum 
gebettelt, ihn bei der Herstellung 
einer Maskenstudie bei Kindern 
zu unterstützen. Es kamen kei-
nerlei Reaktionen, warum dieser 
über YouTube an die Öffentlich-
keit ging. Sein Video wurde da-
raufhin immer wieder gelöscht, 
Sie finden es auf Telegram. Was 
nicht sein darf, wird verweigert. 
Der Staat im Staat funktioniert.

„WIR HABEN AKTUELL KEI-
NE RECHTSTAATLICHKEIT“, 
SO DER RECHTSANWALT RALF 
LUDWIG!

Trotzdem wird immer mehr 
sichtbar, dass das Corona-Staats-
treiben zerfällt. Die Menschen 
recherchieren selbst und finden 
eine andere Wahrheit als die der 
GEZ-Gleichschrittmedien.  

Nennenswert ist hier das Coro-
na-Quartett auf SERVUS TV vom 
gestrigen Abend.

Empfehlen möchte ich Ihnen 
die Rede des Pfarrers Christian 
Stockmann auf der Demo vom 
27.09.2020 in Ehningen. Herr 
Stockmann sieht Zusammen-
hänge zur NS-Diktatur und der 
Maske. Ich habe dieses Video am 
07.10.2020 gefunden. Auch in 
anderen Städten kritisieren im-
mer mehr Pfarrer die menschen-
verachtenden Corona-Maßnah-
men und die Haltung der Kirche. 
Folgen Sie hierzu der Corona-In-
fotour von Bodo Schiffmann und 
Samuel Eckert auf deren Tele-
gram-Kanälen. 

„EIGENMUT IST DER WAHRE 
WEG ZUR ANGSTBEKÄMPFUNG 
UND GEISTIGEN FREIHEIT“

Dieser Brief ist das Ergebnis 
meiner eigenen Recherchearbei-
ten und er vertritt meine Mei-
nung.

Ich berufe mich auf mein Recht 
zur freien Meinungsäußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leserbriefe 
zu diesem Thema finden Sie 
auf www.rundschau.info

Heckscheibenwischer 
demoliert

Crock (ots). In der Nacht von 
Freitag auf Samstag (9. auf 10.10.), 
gegen 00.30 Uhr musste in Crock, 
Waisagrundstraße ein 25-Jähriger 
feststellen, dass von seinem Pkw 
Seat Leon durch Unbekannte der 
Heckscheibenwischer abgebro-
chen worden war. Der Sachscha-
den beläuft sich auf ca. 25 Euro. 

Fresh up Kurs bei 
„Kindernotfällen“

Hildburghausen. Für wer-
dende Eltern, Großeltern  und 
Interessierte findet wieder  ein 
Fresh up Kurs „Kindernotfälle“ 
am Dienstag, dem 20. Oktober 
2020, um 17 Uhr in der Malte-
ser Dienststelle Hildburghau-
sen, Thomas-Müntzer-Str. 13 
statt. Hier lernen Sie zu han-
deln, wenn Not am Kind ist 
(Bewusstlosigkeit, Herz-, Lun-
gen-Wiederbelebung, akute 
Erkrankungen). Anmeldungen 
bitte über www.malteser-kurse.
de oder unter Tel.03685/79400.   

Offene Angebote des 
Landfrauenvereins 
Westenfeld

Westenfeld. Der Landfrauen-
verein Westenfeld bietet nachfol-
gende offene Angebote an:
-  jeden Dienstag, 15 bis 17 Uhr 
öffnet die Landfrauenbibliothek 
(ehem. Grundschule Westenfeld),

-  jeden Freitag, 18 bis 22 Uhr: Tisch-
tennis in der Mehrzweckhalle.
Weitere Informationen erhal-

ten Sie unter Tel. 036948/80756 
oder per Mail: landfrauenorts-
vereinwestenfeld@googlemail.
com
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Soweit uns die Füße tragen…
Hellinger Sternschnuppen auf Entdeckungstour

Hellingen. Mitte September 
haben sich unsere 18 Stern-
schnuppen-Kinder der gleich-
namigen Diakonie-Kinderta-
gesstätte und ihre Erzieher zum 
Wandern aufgemacht. Ziel war 
der Nachbarort Volkmannshau-
sen, bei uns Kaltenhof genannt. 
Hier wohnt unsere Kindergarten-
kameradin Fritzi mit Familie, die 
uns einlud, sie zu besuchen.

Auf dem Hinweg wurde ein Ge-
burtstagspicknick gemacht, denn 
Lea aus der großen Gruppe wollte 
mit allen feiern. Wenn nicht 
heute, wann denn dann. Weiter 
ging es mit der Wanderei, denn 
schließlich wollte die Gruppe das 
Ziel erreichen. Um 10 Uhr dann 
endlich angekommen, stand bei 
Röhses die Obstpause auf der ur-
igen Tafel bereit. Als besonderen 
Höhepunkt hat Vater Lars seinen 
Haus-Backofen geschürt, denn 
es sollte heute Pizza geben! Die 
größeren Kinder bereiteten eifrig 
mit vor: Belag wurde geschnip-
pelt, Teig bereitet und schließ-
lich auch belegt. Solang die Pizza 
ging, wurden auch Brote bereitet 
und geformt.

Während die einen arbeiteten, 
spielten und entdeckten die Klei-
neren den weitläufigen Garten. 
So viel Getummel im Ort ließ 

auch die Nachbarn mal über den 
Zaun schauen. Die frische Luft 
und das Toben machten hungrig 
auf die Pizza frisch aus dem Ofen. 
Beim gemütlichen Mittag unterm 
Apfelbaum saßen alle nochmal 
beisammen, bis es für die Kleins-
ten hieß: Mittagsschlaf. Von den 
Eltern abgeholt, konnten diese 
dann zum geruhsamen Teil des 
Tages übergehen. Die andere 
Hälfte der Kinder genoss den Tag 
noch im kleinen beschaulichen 
Örtchen, und um 15 Uhr traten 
sie den Heimweg an. Aber damit 
nicht genug, denn für zu Hause 
wurden kleine Brote und original 
Kaltenhof-Tütchen mitgeschickt, 
die liebevoll gefüllt waren mit 
Apfel, Nascherei und Seifenbla-
sen! Alle Kinder waren begeistert 
und voller Freude, so einen schö-
nen Tag erlebt zu haben.

Auf diesem Wege ein herz-
liches Dankeschön an Madlen 
und Lars, die unsere Kinder so 
herzlich willkommen hießen, an 
Familie Schelhorn fürs Frühstück 
und natürlich unserem Erzieher-
team, dass sie solche Ausflüge er-
möglichen!

Viele Grüße nach Kaltenhof sa-
gen die Eltern und der Elternbei-
rat der Diakonie-Kindertagesstät-
te „Sternschnuppe“ in Hellingen.

Die Pizza aus dem Haus-Backofen war nicht nur ein Augen-, son-
dern auch ein Gaumenschmaus für alle Sternschnuppen. 

Foto: Kindertagesstätte

Eine alte Dame 
hat einen runden Geburtstag
Festlicher Gottesdienst zum 550. Geburtstag der Stiftskirche in Römhild

tin Johannetta von Nassau als 
Gründern, des Professors der 
heiligen Theologie Johannes 
Weiker als ersten Dechanten, ist 
dieses Stift und sein Bau begon-
nen zu Ehren der ruhmvollen 
Jungfrau Maria und Johannes 
des Täufers. Magister Albertus – 
Steinmetz.“ 

Diese steinerne, über dem 
Westportal zu findende, in La-
tein abgefasste Urkunde belegt 
sowohl das Jahr des Baubegin-
nes wie auch die beteiligten Per-
sonen, die sich für das Gottes-
haus eingesetzt und für die Fi-
nanzierung gesorgt haben. Letz-
teres war auch damals schon 
eine Gratwanderung angesichts 
der Größe und Ausstattung 
eines solchen Heiligtums. Vom 
Fleiß und der hohen Bau- und 
Handwerkskunst der vielen Mit-
wirkenden, sagt die Urkunde - 
wie damals üblich - nichts.  

20 Jahre höchste architek-
tonische, statische und ästhe-
tische Baukunst und die Tüch-
tigkeit einer ganzen Generation 
an Arbeitern haben schließlich 
das imposante Gebäude her-
vorgebracht. Es zu erhalten und 
wieder in neuem Glanz erstrah-
len zu lassen, ist zwar langwie-
rig und kostspielig, aber eine 
lohnende Aufgabe, die ohne 
Förderung und die vielen groß-
herzigen Spender nicht möglich 
wäre.

Zu Ehren dieser schönen und 
bedeutenden Kirche lädt die 
Ev.-Luth. Kirche Römhild am 
Sonntag, dem 18. Oktober 2020 
um 10.30 Uhr zu einem fest-
lichen Gottesdienst recht herz-
lich ein.

Römhild. In diesem Jahr fei-
ert die Stiftskirche in Römhild 
ihr 550-jähriges Bestehen. 

Als sie damals im Jahr 1470 
fertiggestellt war, muss sie in 
ihren frischen Farben, den 
kühnen Pfeilern, den herrlichen 
Deckenkonstruktionen und ih-
rem weithin sichtbaren Turm 
eine glanzvolle Erscheinung ge-
wesen sein. Das ist sie geblieben, 
auch wenn natürlich die Jahr-
hunderte ebenso wie das Wetter 
ihren Tribut forderten und die 
Bausubstanz gelitten hat. 

„Anno Domini 1450, welches 
ein Jubeljahr gewesen ist, zur 
Zeit der göttlichen Vorsehung 
des Papstes Nicolaus V. und des 
Kaisers der Römer, Friedrich III, 
des Würzburger Bischofs Gott-
frieds, Schenk von Limburg, 
Goergs, des Grafen und Herrn 
zu Henneberg und seiner Gat-

Die wunderschöne Stiftskirche 
in Römhild.      Foto: Anne Perlick

Landwirtschafts GmbH & Co. KGLandwirtschafts GmbH & Co. KG

Tel.: 03 68 73 / 68 89 70  l  Mobil: 01 70 / 4 44 90 59

Ab sofort Vorbestellung Weihnachtsgänse
sowie Enten und Erpel.

Abholung:
98660 Themar,

Weißbachstraße 10
in der Zeit vom 21.12.2020 bis zum 23.12.2020.

Konzert mit Ronny Weiland
am Sonntag, 18. Oktober 2020 in der Stadtkirche St. Bartholomäus Themar

Themar. Ronny Weiland, die 
Stimme der Extraklasse! Diese 
Bezeichnung trägt er zu Recht. 
Er gehört zu einer der großen 
Ausnahmestimmen unserer Zeit! 
Beginnt er zu singen, dann er-
zeugt er schon ab den ersten Tö-
nen Gänsehaut bei dem Zuhörer. 
Ein mächtiger Bass, der gern im-
mer wieder mit Ivan Rebroff ver-
glichen wird. Im Jahr 2008 hatte 
er die Ehre, eine Gedenktournee 
zu Ehren Rebroffs im In- und Aus-
land zu geben. Seine Musik ist so 
umfangreich und interessant, 
dass seine Fans ihm heute schon 

mit Reisebussen zu den Konzerten 
folgen. Eine Stimme die wirklich 
einzigartig ist!

In seinem Programm lässt er 
von „La Montanara“ bis hin zum 
„Wolgalied“ oder „Ich bete an die 
Macht der Liebe“ keine Wünsche 
offen! In zahlreichen TV-Sen-
dungen war er zu Gast und hat 
unter anderem mit Gaby Albrecht 
und Michael Hirte schon gemein-
same Duette produziert. Er ge-
wann Bundeswettbewerbe, wie 
zum Beispiel „Superstar der Volks-
musik“, wurde Publikumsliebling 
bei „Herzklopfen kostenlos“ und 
gewann im MDR den Wettbewerb 
„Sing wie ein Star“ mit 53 % aller 
Anruferstimmen der Fernsehzu-
schauer! Man sagt, wer ihn ein-
mal erlebt und gehört hat, kommt 
nicht wieder los von dieser beein-
druckenden Stimme!

Der Förderverein „Themarer 
Kirchen“ e. V. lädt zu diesem 
Konzert am Sonntag, dem 18. Ok-
tober 2020 in die Stadtkirche St. 
Bartholomäus um 15.30 Uhr ein. 
Einlass ab 14.30 Uhr.

Der Eintrittspreis beträgt 22 Euro.
Karten erhalten Sie im Vorver-

kauf in der - Touristinformation 
Themar, Markt und Bäckerei Ep-
pler, Kirchplatz.

Bitte beachten Sie bei ihren Be-
such die vorgeschriebenen Regeln 
im Rahmen der Corona-Pande-
mie

Ronny Weiland.    Foto: Künstler

Herbstferienfreizeit 2020
Hildburghausen. Auch in die-

sen Herbstferien bietet die Sport-
jugend des Kreissportbund Hild-
burghausen e.V. wieder span-
nende Ferientage für Kinder und 
Jugendliche an. 

Hier alle Projekte in der 
Übersicht:
-  Dienstag, 20. Oktober 2020, 
9.30 bis 12.30 Uhr: Emsig wie 
die Bienen – Großeltern-En-
kel-Aktion - Dieser Tag richtet 
sich an Großeltern und ihre 
Enkel. Heute dreht sich alles 
rund um die fleißigen Bienen. 
Wie leben sie? Welche Bedeu-
tung haben sie für uns? Und 
wie entsteht überhaupt der le-
ckere Honig? Heute erfahrt ihr 
viel Wissenswertes und dürft 
das Imkerhandwerk selbst aus-
probieren! Geeignet für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren, Unkosten 
in Höhe von 3 Euro entstehen. 
Treffpunkt und Abholung: 
Parkplatz Theresienplatz/Obe-
res Kleinodsfeld,

-  Mittwoch, 21. Oktober 2020, 
9.30 bis 14.30 Uhr: Etwas auf 
dem Kerbholz… - Zu Gast bei 
den Profis von Dach + Holz-
bau Römhild GmbH geht es an 
diesem Ferientag rund um den 
Werkstoff Holz! Wir schleifen, 
hämmern und bohren was das 
Zeug hält. Herbst ist das Thema, 
seid gespannt, was euch erwar-
tet! Am Ende darf natürlich je-
der sein Kunstwerk mit nach 
Hause nehmen. Genau das rich-
tige für Handwerker und krea-
tive Köpfe. Geeignet für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Unkosten 
in Höhe von 6 Euro entstehen. 
Treffpunkt und Abholung: 
Dach + Holzbau Römhild, 

-  Donnerstag, 22. Oktober 2020,  
9 bis 13.30 Uhr: Alt wie der 
Wald - Wir streifen durch den 
Stadtwald, bauen uns eine Hüt-

te, Insektenfallen und erleben 
die Natur. Nebenbei erfahren 
wir, wie wichtig es ist, die Na-
tur zu schützen und was in un-
seren Wäldern so alles los ist. 
Geeignet für Kinder von 6 bis 12 
Jahre, Unkosten in Höhe von 
6 Euro entstehen. Treffpunkt 
und Abholung: Schützenplatz 
Schleusingen,

-  Montag, 26. Oktober 2020, 9 
bis 13.30 Uhr: Du bist am Ball! 
- Du bist Fußballfan? Dann ist 
dieser Tag genau das richtige 
für Dich! Wir haben uns ein 
Programm um das runde Leder 
ausgedacht und halten dich mit 
Fußball-Abzeichen, Mini-WM 
und Geschicklichkeitsstationen 
auf Trab! Geeignet für Kinder 
von 9 bis 12 Jahren, Unkosten 
in Höhe von 5 Euro entstehen. 
Treffpunkt und Abholung: 
Sporthalle Themar,

-  Donnerstag, 29. Oktober 2020, 
9 bis 14 Uhr: Nicht die Spur -
Heute gilt es, Rätsel zu lösen, 
die Hinweise richtig zu deuten 
und den richtigen Weg zu fin-
den. Begleitet uns auf eine Geo-
cachingtour durch das schöne 
Hildburghausen, erfahrt viel 
Wissenswertes über die Stadt 
und lasst euch auf das Aben-
teuer ein. Geeignet für Kinder 
von 10 bis 14 Jahren, Unkosten 
in Höhe von 3 Euro entstehen. 
Treffpunkt und Abholung: Po-
lizeiparkplatz Hildburghausen.  
Für weitere Informationen 

und zur Anmeldung:
Sportjugend im Kreissport-

bund Hildburghausen e. V., 
Andrea Wingerter, Schleusinger 
Straße 6-8, 98646 Hildburghau-
sen, Tel. 03685/404462, Fax: 
03685/701637, E-Mail: sportju-
gend@ksb-hildburghausen.de 
oder in Internet: www.ksb-hild-
burghausen.de

Jetzt anmelden und dabeisein:

Vollsperrung K 526 
Brünn/Crock

Brünn/Crock. Die Straßenver-
kehrsbehörde im Landratsamt 
Hildburghausen informiert über 
die bevorstehende Vollsperrung 
auf der K 526 – zwischen Brünn 
und Crock.  

Der Straßenabschnitt Brünn 
vom Abzweig Crock bis zum Orts-
eingang Crock wird im Zeitraum                  
vom 19. Oktober 2020, ab 8 Uhr 
bis zum 30. Oktober 2020 auf 
Grund von Straßenbauarbeiten 
auf ca. 2 km Länge für den Ver-
kehr voll gesperrt. 

Die Umleitung erfolgt über 
Brünn – L 3004 (ehemals B 4) 
- Kreisverkehr – B 281 –  L 2053 
- und umgekehrt für die Gegen-
richtung.

Um Beachtung wird gebeten.  
Goldschmidt

Sachgebietsleiter

Auf die Gegenspur 
geraten

Streufdorf (ots). Ein Mann 
befuhr am Montag (5.10.), ge-
gen 6.15 Uhr mit seinem Ford 
die Ortsverbindungsstraße zwi-
schen Simmershausen und 
Streufdorf, als ihm ein Auto ent-
gegenkam. Dieses geriet zu weit 
auf die Gegenfahrbahn, so dass 
der Ford-Fahrer versuchte, nach 
rechts auszuweichen. Dennoch 
berührten sich die beiden Außen-
spiegel. Der Geschädigte hielt so-
fort an. Der Verursacher fuhr wei-
ter, ohne sich um den Sachscha-
den zu kümmern. Der Fahrer des 
Mondeo wartete noch eine Weile 
an der Unfallstelle, jedoch kam 
der Unbekannte nicht zurück. 

Zeugen, die Hinweise geben kön-
nen, werden gebeten, sich bei der 
Polizei in Hildburghausen unter 
Tel. 03685/778-0 zu melden. 

Wichtige Info an alle Grundstückseigentümer in der 
Gemeinde Masserberg und deren Ortsteile:

Fortschreibung Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) 
- vermessungstechnische Bestandsaufnahme

Gemeinde Masserberg. In Vorbereitung der weiteren abwas-
sertechnischen Erschließung des Verbandsgebietes Masserberg, 
bestehend aus den Ortschaften Heubach, Einsiedel, Fehrenbach, 
Schnett und Masserberg, wird im Auftrag der Gemeinde Masser-
berg die Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes be-
arbeitet.

Um die Arbeiten realisieren zu können, ist eine vermessungs-
technische Bestandserfassung erforderlich. Dabei werden unter 
anderem die öffentlichen Verkehrswege, die öffentlichen Abwas-
seranlagen, die Gelände- und Ortstopographie vermessungstech-
nisch erfasst. Ebenso sollen die sichtbaren Teile der jeweiligen 
Grundstücksentwässerungsanlagen vermessen werden. Dies ist 
notwendig zur Festlegung neuer Kanaltrassen und deren Tiefen-
lage.

Mit den Vermessungsarbeiten wurde das Vermessungsbüro 
Bartenstein aus Hildburghausen beauftragt.

Wir bitten Sie höflichst, den Mitarbeitern des Vermessungsbü-
ros das Betreten Ihres Grundstücks zu erlauben und die beschrie-
benen Vermessungsarbeiten durchführen zu lassen.

Diese Vermessungsarbeiten sind für Sie kostenfrei.
Für weitere Fragen steht Ihnen die Bauverwaltung (Herr Ru-

dolph) unter Tel. 036870/570-17 selbstverständlich gerne zur 
Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Denis Wagner
Bürgermeister

Konzert mit KMD Hans-Eugen Ekert 
an der Schwalbennestorgel

Bedheim. Die Kirchgemeinde 
Bedheim lädt alle Interessierten 
recht herzlich zum letzten Kon-
zert in der Saison 2020 am Sonn-
tag, dem 18. Oktober 2020, um 17 
Uhr in die Bedheimer Kirche  ein.

Eigentlich sollte Carlo Benatti 
aus Mantua, Italien, spielen, aber 
aufgrund der aktuellen Situation 
hat er das Konzert abgesagt. Dafür 
konnte Hans-Eugen Ekert gewon-
nen werden. Er kennt sich aus auf 
der Bedheimer Orgel und gastierte 
schon einige Male in Bed-
heim.

Zur Person:
Hans-Eugen Ekert studierte 

in Wien Kirchenmusik und Mu-
siktherapie, in etlichen Meister-
kursen konnte er seine Studien 
vervollständigen. Prägende Per-
sönlichkeiten waren Alfred Mitter-
hofer, Michael Radulescu, Anton 
Heiller, Luigi Fernando Tagliavini, 
Harald Vogel, Philipp Herreweghe 
und Andrea Marcon. Schon vor 
seiner Wiener Zeit hatte er sich 
mit der Historischen Aufführung-
spraxis beschäftigt – der Beginn 
eines lebenslangen Lernens. In 
Baden-Württemberg war er einer 
der ersten Kirchenmusiker, die 
konsequent die Erkenntnisse der 
historisch informierten Auffüh-
rungspraxis umgesetzt hatten.

Nach einem Aufbaustudium an 
der Musikhochschule Trossingen 
(Kirchenmusik A und Cembalo) 
trat er 1983 die A-Kirchenmusi-
kerstelle an der Lukaskirche in 
Stuttgart an, die 1995 noch durch 
die Friedenskirche erweitert wur-
de. 1986 war er Stipendiat der 
Kunststiftung Baden-Württem-
berg, 1988 gründete er das Lu-
kas-Barockorchester Stuttgart, das 
auf historischen Instrumenten 
spielt, von 1989 bis zur Schließung 
des Instituts 1999 hatte er einen 
Lehrauftrag an der Hochschule für 

Kirchenmusik in Esslingen. 2010 
wurde ihm von Landesbischof 
July der Titel eines Kirchenmusik-
direktors („KMD“) verliehen. Seit 
April 2017 ist Hans-Eugen Ekert 
im Ruhestand und freut sich auf 
neue Entdeckungen.

Zahlreiche Konzerte als Diri-
gent, Organist, Cembalist und 
gefragter Continuospieler, aber 
auch Rundfunk- und CD-Aufnah-
men und klingende Museums-
führungen kennzeichnen nach 
wie vor seine vielseitige Tätigkeit. 
Orgelkonzerte spielt er vornehm-
lich auf historischen Orgeln oder 
auf ausgesuchten neuen Instru-
menten, wie zum Beispiel 2014 in 
Tel Aviv. Beliebt sind auch seine 
Reisen zu historischen Orgeln, 
etwa nach Thüringen, Siebenbür-
gen, Hessen oder Norddeutsch-
land, bei denen er einem breiten 
Publikum die Klangwelten ver-
gangener Zeiten nahebringen 
kann. Die Beschäftigung mit den 
historischen Orgeln hat seine 
Interpretationen nachhaltig ge-
prägt, daran haben besonders die 
Thüringer Barockorgeln einen 
wesentlichen Anteil. Mit seinem 
Wissen um die historischen Ge-
gebenheiten möchte er die Musik 
der Vergangenheit wieder aktuell 
„zum Sprechen bringen“ und ihre 
innewohnende Spiritualität er-
fahrbar machen.

Die Sicherheit des Publikums ist 
der Kirchgemeinde Bedheim ein 
wichtiges Anliegen. Daher setzt 
sie ein Hygiene- und Sicherheits-
konzept durch, dass sich bei den 
letzten Veranstaltungen bewährt 
hat. 

Bitte bringen Sie zu dem Kon-
zert Ihre eigene Mund-Nase-Be-
deckung mit und setzen Sie diese 
bei Ein- und Auslass auf. Während 
des Konzertes können Sie die Be-
deckung gerne abnehmen.
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30 Jahre deutsche Einheit – Ostdeutsch-
land fit für die Zukunft machen
Klartext aus Berlin

Kolumne des CDU-Bundestagsabgeordneten Mark Hauptmann

Diebstahl aus Büro
Themar (ots). Unbekannte 

drangen zwischen Freitag (2.10.), 
13 Uhr und Montag (5.10., 7 Uhr 
unberechtigt in ein Ingenieurbü-
ro in der Georgstraße in Themar 
ein und entwendeten Werbearti-
kel sowie mehrere Autoschlüssel 
der Firmenfahrzeuge. Die genaue 
Höhe des Sachschadens muss 
noch ermittelt werden. 

Zeugen, die Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich bei 
der Polizei in Hildburghausen un-
ter Tel. 03685/778-0 zu melden. 

Bänke beschädigt
Themar (ots). Unbekannte be-

schädigten innerhalb der letzten 
Woche mehrere Parkbänke auf 
dem Gelände des Angelvereins 
in der Meininger Straße in The-
mar. Zum Teil lagen die Bänke 
im Wasser. Die genaue Höhe des 
Sachschadens muss noch ermit-
telt werden. 

Zeugen, die Hinweise zur Sach-
beschädigung geben können, 
werden gebeten, sich bei der Po-
lizei in Hildburghausen unter Tel. 
03685/778-0 zu melden. 

Von Abstandsregeln bis
Notbesetzung: Diesen
Herbst greifen die meisten
Hochschulen in Deutsch-
land auf digitale Lehrme-
thoden zurück. Bedeutet
das das Ende vom Studi-
um mit persönlichen Kontakten? Nicht
an der IUBH: An einer der größten Pri-
vathochschulen Deutschlands mit über
35.000 Studierenden wird berufsbe-
gleitendes Studieren ab sofort auch vir-
tuell angeboten. Hier heißt es nun live
Videokonferenz statt Hörsaal. 

Auf die Vorzüge eines Klassenver-
bundes mit direktem Kontakt zu Dozen-
ten und Kommilitonen muss bei dem

neuen Modell trotzdem nicht verzichtet
werden. „Ein berufsbegleitendes Studi-
um am virtuellen Campus funktioniert
wie ein Studium am Präsenz-Standort“,
erläutert Stephan Schäfer, Leiter des
berufsbegleitenden Studiums an der
IUBH. „Einziger Unterschied: Die zwei
wöchentlichen Präsenzveranstaltungen

am Abend werden live
über Videokonferenz ab-
gehalten. Hier wird das
bereits erworbene Wissen
der Studierenden durch
die Bearbeitung realer
Fälle vertieft. Dieses inno-

vative Studienmodell gewährleistet trotz
räumlicher Distanz die Interaktion zwi-
schen Dozenten und Kommilitonen.“

Alle 19 berufsbegleitenden Studien-
gänge der IUBH stehen ab Januar im
virtuellen Modell zur Verfügung – die
Einschreibung ist bereits jetzt möglich.

Weitere Informationen unter

Frontalzusammenstoß
Bürden (ots). Ein 41-jähriger Ma-

zda-Fahrer befuhr Mittwochnach-
mittag (7.10.) die Strecke von Bür-
den nach Brünn. Er wollte den vor 
ihm fahrenden Traktor überholen, 
übersah dabei aber einen entgegen-
kommenden Seat. Beide Fahrzeuge 
prallten frontal ineinander. Der Un-
fallverursacher kam schwer verletzt 
ins Suhler Krankenhaus und die 
36-jährige Seat-Fahrerin wurde mit 
leichten Verletzungen ins Hildburg-
häuser Klinikum gebracht. Beide 
Auto waren so kaputt, dass sie abge-
schleppt werden mussten. 

Brandfall
Schackendorf (ots). Auf 

Grund eines technischen De-
fektes geriet Montagabend (5.10.)
die Zweitküche eines Einfamili-
enhauses in der Unteren Gasse 
in Schackendorf in Brand. Als es 
anfing zu brennen, war niemand 
im Gebäude. Eine Nachbarin 
bemerkte den Qualm und in-
formierte die Feuerwehr. In der 
Zwischenzeit versuchte sie, selbst 
mit einem Gartenschlauch zu lö-
schen. Sie blieb glücklicherweise 
unverletzt. Die Katze im Haus 
hatte jedoch weniger Glück, 
sie überlebte den Brand nicht. 
Nachdem die Kameraden der 
Feuerwehr die Flammen gelöscht 
hatten, wurde das Ausmaß der 
Beschädigungen sichtbar, denn 
durch die Rauchentwicklung und 
den Ruß ist das Haus derzeit nicht 
bewohnbar. Ein Schaden von ca. 
80.000 Euro entstand. 

Unter Drogen im 
Straßengraben gelandet

Völkershausen (ots). Eine Fahr-
zeug-Führerin war Mittwochnach-
mittag (7.10.) mit ihrem PKW auf 
der Landstraße zwischen Seiding-
stadt und Völkershausen unter-
wegs, als das Auto von der Straße 
abkam, umkippte und im Straßen-
graben landete. Die Fahrerin blieb 
unverletzt. Gegen sie lag ein Füh-
rerscheinentzug vor. Demnach war 
sie ohne Fahrerlaubnis unterwegs. 
Ein freiwilliger Drogenvortest 
zeigte ein positives Ergebnis. Da-
raufhin machte sich eine Blutent-
nahme im Krankenhaus erforder-
lich und die Frau wurde angezeigt. 

Berlin. Die Mauer teilte West- 
und Ostdeutschland für viele Jah-
re. Der Bruch ging quer durch Fa-
milien – Geschwister wurden ge-
trennt, Onkel und Tanten fanden 
sich plötzlich in zwei ideologisch 
verfeindeten Staaten wieder. Was 
28 Jahre Teilung und Herrschaft 
der sozialistischen SED entzwei-
ten, hinterlässt immer noch tiefe 
Spuren – und heilt nicht von heu-
te auf morgen.

Aber: Mehr als 30 Jahre nach 
dem Fall der Mauer ist im Osten 
viel geschafft. Betrug der Unter-
schied in der Arbeitslosigkeit zwi-
schen West und Ost im Jahr 2005 
noch knapp 9 Prozent, sind es 
heute weniger als 2 Prozent. Die 
Wirtschaftskraft im Osten hat 
sich inzwischen vervierfacht, die 
Binnenwanderung ist ausgegli-
chen. Neben den Hindernissen, 
denen sich der Osten Deutsch-
lands lange Zeit ausgesetzt sah, 
gilt es jetzt – genau 30 Jahre nach 
der Wiedervereinigung von DDR 
und Bundesrepublik – auf das 
Erreichte zurückzuschauen und 
den Osten Deutschlands für die 
Zukunft fit zu machen.

Lange galt der Osten Deutsch-
lands als günstiger Produktions-
standort. Das Kapital sammelte 
sich im Westen und der Osten 
war die verlängerte Werkbank 
West. Dank massiver Investi-
tionen und der unglaublichen 
Leistungsbereitschaft der ost-
deutschen Bevölkerung lässt sich 
jedoch seit einiger Zeit eine ganz 
neue Entwicklung beobachten, 
die in den letzten Jahren immer 
weiter an Fahrt aufgenommen 
hat: der Osten wird zum Innova-
tionsstandort. So investiert der 
derzeit wertvollste Autoherstel-
ler der Welt, Tesla, Milliarden in 
seine neue Gigafactory in Bran-
denburg und schafft mehr als 
12.000 Arbeitsplätze. Zulieferer, 
Softwareentwickler und Logi-
stiker, die sich traditionell nahe 
an den größten Werken der Her-
steller ansiedeln, machen sich 
bereits auf den Weg. Volkswa-

gen, Europas größter Autobauer, 
startet den wohl größten Strate-
giewechsel in seiner Geschichte 
in Zwickau mit der Produktion 
seines ersten rein elektrisch kon-
zipierten Fahrzeugs VW ID.3. Die 
Badische Anilin- und Sodafabrik, 
besser bekannt als BASF, errich-
tet ihr neues Prestige-Zentrum 
für die Herstellung von Batterie-
komponenten nicht in Baden, 
sondern in Brandenburg. In Thü-
ringen wird sich der weltmarkt-
führende Batteriespezialist CATL 
ansiedeln. All diese Hersteller ha-
ben eines gemeinsam: Es handelt 
sich um absolute Spezialisten für 
Zukunftstechnologien. Für den 
Osten als künftigem Innovations-
standort sind das hervorragende 
Nachrichten.

Dieser Trend ist auch den 
Hightech-Spezialisten der Bun-
desregierung nicht verborgen 
geblieben. Die bundeseigene 
„Agentur für Sprunginnovati-
onen“, kurz SPRIN-D, kommt 
nach Leipzig. Ihre Mission: Ein 
Öko- und Fördersystem für bahn-
brechende Erfindungen und 
Technologien. Hightech-Brutka-
sten statt Bürokratie. So etwas gab 
es in der Bundesrepublik noch 
nie. Genau 30 Jahre nach der 
Wiedervereinigung steht der Os-
ten so gut da wie nie. Durch den 
Ausbau von Batterietechnologie, 
Fahrzeugtechnik, erneuerbaren 
Energien und der Zukunftstech-
nologie Wasserstoff ist die Chan-
ce da, den Osten zu Deutschlands 
Silicon-Valley werden zu lassen. 
Dann wird endlich nicht mehr 
von den „Neuen Bundeslän-
dern“ gesprochen, sondern vom 
Eastern-Hightech-Valley.

Es grüßt Sie herzlich

Verkäufe

Brennholz Buche, Birke, Fichte 
ofenfertig. Anfahrt mgl. �  0171/ 
1542225,  Umkr. 40 km. Lohnspal-
tung mgl. bis 40cm Durchm., 
verm. Grobholzhacker bis 12cm 
Durchm. 
Trapezbleche 1. Wahl und
 Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite 
Liefe rung � 03685/40914-0
 5% online Rabatt sichern
 www.dachbleche24.de 
Heuballen 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen, Lieferung möglich 
� 03685-401652 

Unterricht + Fortbildung

Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
� 036841/53219 + 0172/6026659
 uli@uli-hess.de 
Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Immobilien

Handwerkerhaus bis 10.000 E
gesucht. Unkomplizierte Abwick-
lung. �  0151/51658554.

Tiermarkt

An alle Kleintierzüchter und 
Pferdehalter verkaufe kleine 
Bün del 70x40x30 Heu, Stroh,  
Liefe rung nach Absprache mög-
lich � 03685/704179

Vermietungen

1 Zi-Whng in Bedheim mit Kü-
che, Gemeinschaftsbad u. WC, 
38 qm zu verm., 180 E  + 45 E  NK, 
Tel. 01525842055, 03685-708013

Bekanntschaften

Er, sportlich, athletischer Typ, 
Anfang 60 su. selbstbew. Frau 
zwischen 50 und 60 zum Verwöh-
nen ohne komplizierte Bezie-
hung. Zuschr. an Südthüringer 

V. 
Witwe Ende 50 zärtlich und 
liebe voll, suche Lebenspartner 
der mir Halt und Nestwärme 
schenken möchte. So wie ich am 
Geben Freude hätte. Tel. 
015110654306 
Charismatischer Witwer Rai-
ner, 61 J., bin unternehmungslu-
stig, sehr interresiert an Natur, 
Kultur, Theater, Konzertbesuchen 
und Wellness. Bin ein gutmütiger, 
hilfs bereiter und großzügiger 
Herr, der sich eine liebevolle 
Freundin wünscht. ü. Ag. VMA 
Anruf: 01607998576 
Bildhübsche Krankenschwe-
ster Julia 42 J. mit lockigem, lan-
gem Haar und schlanker Figur. 
Ich seh ne mich nach Liebe und 

zuverläs sig. Ich freue mich schon 
sehr da rauf Dich kennenzulernen. 
Ich erwarte Dich mit einem Lä-
cheln. Bitte melde Dich. ü. Ag. 
VMA Tel/sms: 01608544377 
Ein großes Lob an die Ag. VMA 
Vermittlung Marc-Aurel! Ihr 
habt unserem Leben einen neu-
en Sinn gegeben. Lieben Gruß 
Gabi und Bernd 

schlank, 
sportl., temperamentvoll mit lan-
gem Haar. Bin sehr zuverlässig, 
treu und sehne mich nach einem 
Mann an meiner Seite. Bitte mel-
de Dich. ü. Pv � /sms 
015127186363 
Bezaubernde Verkäuferin 
Marti na 51 J. sehr einsam. 
Möchte Dich verwöhnen, habe 
eine schöne Fi gur und mit mei-
nem liebevollem Lächeln möchte 
ich Dich verzau bern. Ich suche 
einen zuverlässi gen Mann mit 
Herz. Bitte melde Dich. ü. Marc-
Aurel.eu Anruf: 015776827776 
gerne sms 
Attraktive Roswitha 66 J. mit 
schlanker Figur, vielleicht etwas 
zu vollbusig, habe Herz und Ver-
stand, war mein Leben lang im 
Gesund heitswesen tätig. Fühle 
mich sehr einsam, seit 3 J. bin ich 
Witwe, jetzt ist die Zeit nach vor-
ne zu schaue n. Darum suche ich 
nach Dir, einen liebevollen Mann 
mit Humor. Bitte melde Dich, 
freue mich schon sehr darauf 
dich kenne nzulernen. ü. Ag. VMA 
Anruf: 01607998576 

Erotik

Mama & Tochter (18) 0162-165 
40 13 

Stellen-Angebote

Rechtsanwaltskanzlei in HBN
sucht eine zuverlässige Reini-
gungskraft bei freier Zeiteintei-
lung ca 3 Std./Woche.
� 03685/7907-0.   
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Masken, Masken… unser All-
heilmittel in der Pandemie 

Leserbrief. Ich wollte mich ei-
gentlich nicht mehr melden. Aber 
eine Meinung sei vielleicht noch 
erlaubt, bevor man in der großen
Politik auch noch dafür einen 
Strafenkatalog festlegt. Vielleicht 
am Anfang nur 50 Euro, wenn ei-
ne Meinung nicht linientreu ist? 
Den Begriff kennen ja ältere Men-
schen aus früheren Zeiten. 

Aber wie will man von oben 
festgelegte Strafen durchsetzen? 

Ich denke da an die 60 Euro für 
nicht aufgesetzte Masken und die 
50 Euro dafür, dass man falsche 
Angaben auf den Befragungszet-
teln in Gastwirtschaften macht. 
Wer schreibt die Strafzettel? Poli-
zei, Ordnungsamt oder sollen das 
auch noch die Kellner machen? 

Für eine Tasse Kaffee ist das 
natürlich sehr aufwendig. Dann 
trinke ich meine Tasse lieber zu-
hause.  

Dann noch das Beherbergungs-
verbot wegen der gestiegenen 
Zahlen in anderen Bundeslän-
dern. Die Politik freut sich. End-
lich kann man den Menschen 
wieder Angst machen. Die meis-
ten sind aber verängstigt genug. 

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an unseren Minister-
präsidenten Bodo Ramelow, der 
nicht alle Maßnahmen mitträgt 
und ein Rückgrat für seine Bevöl-
kerung zeigt. Mein Respekt. 

Jetzt muss er nur aufpassen, 
dass seine grüne Stellvertreterin 
Frau Siegesmund über seinen 
Kopf hinweg nicht noch eine 
Verschärfung der Maßnahmen 
durchsetzt. (Leitartikel in der Ta-
gespresse vom 9. Oktober ) 

Liebe Leser, sind wir einfach 
froh, dass wir nicht in Bayern le-
ben, wo die Frau des Ministerprä-

sidenten eine Maskenfabrik be-
treibt. Ein Schelm, der Böses dabei 
denkt. 

Liebe Landespolitiker, bitte 
kein Beispiel an Herrn Söder neh-
men, der alles nur über Bestra-
fung regelt (250 Euro für Masken-
gegner). Übrigens möchte er das 
jetzt in ganz Deutschland durch-
setzen. (MDR- Nachricht vom 11. 
Oktober). Gute Nacht für unsere 
Demokratie.  

Ehrlich, liebe Leser, ich wollte 
einfach nur meine Meinung rü-
berbringen und nicht nur me-
ckern. Ich weiß auch, dass einige  
Menschen meiner Meinung sind. 
Sie trauen sich das halt nur am 
Stammtisch (Männer) oder in der 
Ecke eines Cafes (Frauen) zu sa-
gen.

Zum Schluss noch eins, liebe 
Politiker. Ich stehe zu den Maß-
nahmen, die in Deutschland  er-
folgreich gegen die Pandemie 
durchgeführt werden. Das zeigen 
auch die steigenden Zahlen in an-
deren Ländern. Aber bitte nicht 
die Menschen noch mehr verängs-
tigen. Statt Bestrafung besser mit 
ihnen reden und sie aufklären.

Reimund Kempf  
Goßmannsrod

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leser-
briefe zu diesem Thema fin-
den Sie auf www.rundschau.
info

Hier stehen nach Umsetzung der Variante 3 keine Bäume mehr, hier 
stehen dann 3-4 Meter hohe Spundwände bzw. Bohrpfahlwände.                                     

Foto: BI Kein Hochwasser im Dorf!“ Rappelsdorf

Offener Brief. Die von der 
BI  „Kein Hochwasser im Dorf“ 
geforderte und von den Rappels-
dorfer Einwohnern gewünschte 
2. Informationsveranstaltung 
startete mit einer informativen 
Präsentation zu Fakten zum 
Hochwassergebiet, gab einen 
Überblick zur Projekthistorie 
mit dem Bau einer Flutmulde als 
Vorzugsvariante und endete mit 
der Vorstellung einer modularen 
Variante, Variante 3 genannt, die 
erneut geplante Ableitung des 
Hochwassers über die Schleuse 
– als wirtschaftliches und tech-
nisches Non + Ultra.

Bei der im April dieses Jahres 
vorausgegangenen Befragung der 
Rappelsdorfer Einwohner durch 
die BI zu den beiden grundsätz-
lichen Hauptvarianten:

Variante 1: Ableitung des 
Hochwassers über die Schleuse 
und 

Variante 2: Ableitung des 
Hochwassers über eine Flutmulde 

sprachen sich 96 % eindrucks-
voll für den Bau einer Flutmulde 
aus. Können doch, so aus Sicht 
der Betroffenen, Hochwasser-
mauern am Fluss vermieden und 
Natur geschont werden. Das Er-
gebnis der Befragung wurde am 
02.07.2020 den angereisten Fach-
referenten der TLUBN Pehlke 
und Ahrens in Rappelsdorf erläu-
tert und übergeben. Gleichzeitig 
sicherten die Behördenvertreter 
zu, das Umfrageergebnis zu be-
rücksichtigen.

Die eingangs erwähnte modu-
lare Variante 3 wurde einseitig 
und nur mit ihren Vorteilen vor-
gestellt. Am Ende des Vortrags 
dann eine Plus-Minus Wertung 
mit Gegenüberstellung der mo-
dularen Variante / Hochwasser 
über die Schleuse mit der zuvor 
geplanten Flutmuldenvariante. 

Das Bewertungskriterium „Ak-
zeptanz der Variante in der Bevöl-
kerung“ fehlte in der Bewertung 
völlig, was angesichts des vor-
liegenden Umfrageergebnisses 
sprachlos macht. Zumal auch das 
Umweltministerium selbst zuvor 
in einem Brief an ein BI-Mitglied 
versicherte, dass vor der Einwoh-
nerversammlung keine Vorzugs-
variante festgelegt wird.

Die aufgezeigten Vorteile der 
Ableitung des Hochwassers über 
die Schleuse, auch deren angeb-
lichen wirtschaftlichen Überle-
genheit, können angesichts der 
geringen Untersetzung - die Va-
riante ist nicht durchgearbeitet - 
nicht überzeugen. Die Nachteile, 
harte Hochwasserwände entlang 
der Schleuse, wurden bildlich 
verharmlost bzw. die deutliche 
Beeinträchtigung von Natur und 
Umwelt oder Grundstücksver-
luste für einzelne Einwohner gar 
nicht erst aufgezeigt.

Der Beifall der anwesenden 
Gäste am Ende des Tagesord-
nungspunktes hat die Zustim-
mung zur favorisierten Variante 
der TLUBN – „Modularer Ausbau“ 
gezeigt. Drei Gäste von anwe-
senden 59 haben das präsentierte 
Ergebnis mit Beifall honoriert.

Den erklärten Zielen der BI, 
neben der Herstellung des Hoch-
wasserschutzes, wie Erhaltung 
der Schleuse in ihrer Natürlich-
keit, Schutz aller Einwohner, kei-
ne Verschlechterung für einzelne 
Grundstücke durch Umsetzung 
der Baumaßnahme sowie ab-
schließend die Beantragung der 
Herausnahme der Ortslage Rap-
pelsdorf aus dem Hochwasserge-
biet, wird die favorisierte Varian-
te 3 – modularer Ausbau, unserer 
Auffassung nach nicht gerecht.

Bei Umsetzung der aufge-
zeigten Vorzugsvariante haben 
wir das Hochwasser ohne Wenn 
und Aber im Dorf, mit Spund-
wänden, Bohrpfahlwänden und 
fehlenden Bäumen entlang des 

dorfseitigen Flussufers.
Die Königsgrundbrücke ist seit 

2007 halbseitig aufgrund von 
Baumängeln gesperrt und wurde 
in den letzten Jahren wohl we-
gen der fehlenden Angaben der 
Wasserwirtschaftsbehörde zur 
Brückenbreite der neuen Brü-
cke nicht saniert. Jetzt plötzlich 
sollen wir – die Einwohner von 
Rappelsdorf, uns am liebsten 
noch am Vorstellungsabend ent-
scheiden, hängt doch die neu zu 
bauende Brückenbreite entschei-
dend von der Wahl der Hochwas-
servariante ab. Ein nun im Raum 
stehender Bau dieser Brücke mit 
gleicher Breite schafft Fakten und 
beerdigt das Votum der zuvor ge-
nannten Bevölkerungsumfrage.

Auf der Sommertour von Mi-
nisterin Anja Siegesmund am 
10.09.20 in Schleusingen im 
Rehazentrum sagte sie eindeu-
tig: „Wenn es Alternativen beim 
Bau von Bohrpfahlwänden und 
Spundwänden gibt, sind diese 
zu bevorzugen. Der Eingriff in 
die Natur und Landschaft soll so 
gering als möglich gehalten wer-
den.

Es geht um unsere Zukunft und 
die Zukunft unserer Kinder und 
Enkelkinder und um die Bäume 
und den Eisvogel, den Biber und 
andre seltene Lebewesen an der 
Schleuse!

BI „Kein Hochwasser
im Dorf!“ Rappelsdorf

(Offene Briefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leser-
briefe zu diesem Thema 
finden Sie auf www.rund-
schau.info

Offener Brief der Bürgerinitiative
„Kein Hochwasser im Dorf!“
zur Einwohnerversammlung am 28.09.2020 im Schleusinger Ratssaal 
zum Thema Hochwasserschutz Rappelsdorf

Streufdorf/Heldburg. Zwölf 
Museen und kulturelle Einrich-
tungen aus den Landkreisen Co-
burg, Hildburghausen, Sonne-
berg und Kronach öffnen auch 
unter Corona-Bedingungen am 
17. Oktober von 18 bis 23 Uhr ih-
re Tore und bieten den Besuchern 
ein breitgefächertes Abendpro-
gramm.

Am Zweiländermuseum in 
Streufdorf zum Beispiel ist die his-
torische Wehrkirchenanlage mit 
Feuerschalen und Lichterketten 
geschmückt. Das Ambiente lädt 
zum Bummeln und Verweilen 
ein. Freuen Sie sich auf den Mu-
siker Jan Eppler aus Queienfeld 
und seine Hand-Pan. Vom au-
ßergewöhnlichen Klang dieses 
relativ neuen und einzigartigen 
Instruments voller Obertöne 
werden viele Menschen tief be-
rührt. Durch die Verbindung von 
Rhythmus und Melodie erzeugen 
Hand-Pans einzigartige Klang-
welten. 

Auch das leibliche Wohl soll an 
diesem Abend nicht zu kurz kom-
men. Für die Verpflegung mit 
Thüringer Bratwürsten und Ge-
tränken sorgt der Oldtimer-Ver-
ein Straufhain. Wie in jedem 
Jahr wartet auf die Besucher eine 
Tombola für Groß und Klein, bei 
der jedes Los gewinnt. 

Die aktuelle Sonderausstellung 
„Jugendopposition in der DDR“ 
sowie die Dauerausstellung zum 
Leben im Grenzgebiet im letzten 
Jahrhundert kann im Museum 
besichtigt werden. 

Auch das Deutsche Burgen-
museum mit der Veste Heldburg 
ist am Samstag dabei! Je dunkler 
die Nacht wird umso mehr wird 
die Burg erstrahlen. Ein ausgeklü-
geltes Lichtkonzept lässt die Fas-
sade hell und den Hof in bunten 
Farben leuchten.

Vor der historischen Kulisse 
laden Sitzgelegenheiten im Burg-
hof zum Verweilen ein. Wer Hun-
ger verspürt, kann die farbenfro-
he Lichtpracht auch mit einem 
Teller heißer Suppe genießen. 
Essen- und Trinken machen Ap-
petit auf mehr.

Auch die Kultur kommt nicht 

zu kurz. Neben der Daueraus-
stellung, die die Geschichte der 
Burgen im deutschsprachigen 
Raum darstellt, gibt es gleich zwei 
Wechselausstellungen zu sehen. 
Die Ausstellung „Steinreich oder 
auf den Hund gekommen? Re-
dewendungen des Mittelalters“ 
beschäftigt sich mit den Ursprün-
gen von Sprichwörtern und ih-
rer Bedeutung. Die Ausstellung 
„Die Veste Heldburg im Wandel 
der Zeit. 30 Jahre Wiederverei-
nigung“ zeigt Fotografien des 
privaten Heldburger Sammlers 
Walter Bauer. Dabei erzählen die 
Zeitdokumente die Geschichte 
der Veste Heldburg in den ver-
gangenen Jahrzehnten.

Das Hygienekonzept für die 
Museen muss eingehalten wer-
den. Deshalb vergessen Sie bitte 
Ihren Mundschutz nicht, wenn 
Sie die Räumlichkeiten besuchen 
möchten. 

Weitere teilnehmende Institu-
tionen sind das Heimatmuseum 
Bad Rodach, die Alte Schäferei in 
Ahorn, das Europäische Museum 
für Modernes Glas in Rödental, 
das Deutsche Burgenmuseum 
auf der Veste Heldburg, das As-
tronomiemuseum der Sternwarte 
Sonneberg, das Deutsche Spiel-
zeugmuseum Sonneberg, das 
Meeresaquarium Nautiland in 
Sonneberg, das Museum Neues 
Schloss Rauenstein, die Stiftung 
Judenbach, das Europäische Fla-
konglasmuseum in Kleintettau 
und das Tropenhaus in Klein-
tettau. 

Das von der VR-Bank Coburg 
unterstützte Kulturereignis wur-
de den jeweiligen Hygienevorga-
ben angepasst. 

Das aktuelle Programm findet 
sich auf der Homepage www.regi-
onale-museumsnacht.de.

Die Eintrittsbändchen ermög-
lichen den Eintritt in alle teil-
nehmenden Institutionen und 
kosten im Vorverkauf 3 Euro und 
an der Abendkasse 5 Euro. 

Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahre haben freien Eintritt. 

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men!

Die kleine Regionale
Museumsnacht trotzt Corona
Zweiländermuseum Rodachtal und Deutsches Burgenmuseum sind mit dabei

Impression einer vergangenen Museumsnacht am Zweiländermu-
seum Rodachtal in Streufdorf.

Foto: Gemeindeverwaltung Straufhain

Aktuelles vom Seniorenbeirat 
der Stadt Schleusingen

Schleusingen. „Nun starten 
wir in eine neue Phase der Seni-
orenarbeit in unserem vereinten 
Schleusingen“, eröffnet Michael 
Hampel die erste Sitzung des „Se-
niorenbeirates der Stadt Schleu-
singen“! Während einer vorhe-
rigen konstituierenden Sitzung 
Mitte September wurden für die 
Aufgaben wie folgt gewählt: Mi-
chael Hampel wurde Vorsitzen-
der, Martina Blau seine Stellver-
treterin, Marianne Didschuneit 
Schriftführerin, Klaus Kummer 
und Thomas G. Marzian Beisit-
zer. Herr Marzian wurde Nach-
rücker für die vom Schleusinger 
Stadtrat gewählte Monika Schra-
der, die ihr Mandat zurückgege-
ben hatte.

In ihrer Arbeitssitzung Ende 
September diskutierten die Mit-
glieder die ersten Aufgaben. Im 
Vordergrund standen die Infor-

mation der Schleusinger Seni-
oreninnen und Senioren von der 
Existenz und den Vorhaben des 
Seniorenbeirates. 

Die vorhandenen Seniorenver-
eine, Seniorenzusammenkünfte 
und die Ortsteilbürgermeister 
werden zur Zusammenarbeit 
eingeladen. In den kommenden 
Wochen werden die Mitglieder 
des Seniorenbeirates zu deren 
Veranstaltungen kommen, zuhö-
ren, wo die Probleme für die Seni-
orinnen und Senioren in Schleu-
singen liegen. 

Die erste öffentliche Sitzung 
des „Seniorenbeirates der Stadt 
Schleusingen“ soll am Montag, 
dem 9. November 2020, um 
16.30 Uhr, im Schleusinger Rats-
saal stattfinden. Dazu wird zeitge-
recht eingeladen.

Thomas G. Marzian

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Die nächs-
ten Grundkurse „Erste Hilfe“ 
für Führerscheinerwerber fin-
den am Samstag, dem 17. und 
am Mittwoch, dem 28. Oktober 
2020 (Schulferien), jeweils um 9 
Uhr in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13 statt. 

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

Räder abmontiert
Schleusingen (ots). Vermut-

lich in der Nacht zum Mittwoch 
(7.10.) montierten Unbekannte 
alle vier Räder eines Mazda ab, 
der auf dem Grundstück eines 
Autohauses in der Ilmenauer 
Straße in Schleusingen geparkt 
war. Die Täter bockten danach 
das Fahrzeug auf Backsteine auf 
und ließen die Räder mitgehen. 
Sachdienliche Hinweise werden 
von der Polizei Hildburghausen 
unter Tel. 03685/778-0 entgegen-
genommen. 



Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
Christa Tessmer, Christa Tessmer, 
HildburghausenHildburghausen

*29.07.1932    †   03.10.2020

Edgar Schippel, RothEdgar Schippel, Roth
*06.04.1940    †   02.10.2020

Andreas Güntzel, Andreas Güntzel, 
HeßbergHeßberg

*02.10.1961    ††   03.10.2020

Walter Fabig, Walter Fabig, 
*25.09.1931    †   01.10.2020

Edeltraud Werner, Edeltraud Werner, 
RömhildRömhild

*16.02.1934    ††   02.10.2020

Ingeburg Limpert, Ingeburg Limpert, 
HildburghausenHildburghausen

*17.11.1932    †   26.09.2020

Wolfgang Kaufmann, Wolfgang Kaufmann, 
BrattendorfBrattendorf

*25.06.1934    †   27.09.2020

Birgit Zeller, SchirnrodBirgit Zeller, Schirnrod
*08.06.1955    †   25.09.2020

Prof. Dr. Eberhard ZeißProf. Dr. Eberhard Zeiß
*19.03.1950    †   24.09.2020

Heinz Bügel, BeinerstadtHeinz Bügel, Beinerstadt
*29.11.1940     †   01.10.2020

Kurt Fischer, HetschbachKurt Fischer, Hetschbach
*06.01.1927    ††   30.09.2020

Margot Kühnert, Margot Kühnert, 

SülzdorfSülzdorf
*03.08.1932    †   30.09.2020

Lutz Vack, SchleusingenLutz Vack, Schleusingen
*23.04.1935    †   06.10.2020

Wilfried Schippel, Wilfried Schippel, 

SachsenbrunnSachsenbrunn
*02.12.1939    †   03.10.2020

Heiko Resch, Heiko Resch, 

HerbartswindHerbartswind
*08.08.1961    ††   04.10.2020

Gisela Juch, HäselriethGisela Juch, Häselrieth
*13.04.1944    †   29.09.2020

Gabriele Heußer, Gabriele Heußer, 

HildburghausenHildburghausen
*20.11.1958    †   25.09.2020

Totentafel

und 
Verbundenheit

In stiller
Trauer
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Unsere liebe Mutter und herzensgute Oma ist von uns gegangen.

Wenn ein Blatt vom Baume fällt,
so bleibt doch die Erinnerung an einen wunderschönen Sommer.

Das Wichtigste im Leben
sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen,
wenn wir gehen.

In Dankbarkeit und stiller Trauer nehmen wir Abschied

Deine Kinder Heidrun, Harald, Heike mit Familien
im Namen aller Angehörigen
und derer, die sie lieb hatten.

Die Trauerfeier fi ndet im engsten Kreise statt.

Hildburghausen im Oktober 2020

Ingeburg LimpertIngeburg Limpert  

* 17. November 1932          † 26. September.2020

geb. Bley

Erinnerungen sind Zeitreisen, die uns zurück
zu unseren schönsten Augenblicken führen.

Ute Meier

AAA
Herzlichen Dank

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Ute in ihrer Krankheit begleitet 
haben und sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlen und ihr Mitgefühl auf vielfältige 

Weise zum Ausdruck brachten.

Einen besonderen Dank
-  gebührt Herrn Dr. med. Bernhard Kost für die Ärztliche Unterstützung  
-  der Selbsthilfegruppe „Menschen mit und nach Krebs und mit chronischen 

Magen- und Darmkrankheiten“  für die liebe Begleitung 
-  dem gesamten TEAM von KNOLL Bestattungen Hildburghausen für die liebevolle 

und persönlich gestaltete Trauerfeier und Beisetzung unserer lieben Ute 
- der Trauerrednerin Frau Silke Armann für ihre einfühlsamen Worte 
- Ottos Gartenparadies für den individuellen Grabschmuck 
- der Gaststätte Falkenklause für die Bewirtung der Trauergäste 
- dem Steinmetz und Bildhauer Uwe Pommer de S e e u d d aue U e o e

In liebevoller und Dankbarer Erinnerung
Ehemann Hans-Georg
im Namen meiner Angehörigen                                              Hildburghausen, im Oktober 2020

Kirche Römhild
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 
9.15 Uhr: Gottesdienst in 
Mendhausen; 10.30 Uhr: Got-
tesdienst zu 550 Jahre Stiftskir-
che in Römhild.

Evang. Kirche  
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst. 

Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst.  

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Ernte-
dank in Ummerstadt. 

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche Eisfeld,

-  Mittwoch, 21. Oktober 2020, 
19.30 Uhr: Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe, Gruppen-
treffen mit Möglichkeit zu 
Einzelgesprächen. 

Kirchspiel Westhausen  

-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 
13.30 Uhr: Gottesdienst zur 
Konfirmation in Westhausen. 

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 10 
Uhr: Gottesdienst in Schwarz-
bach. 

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Sonntag, 18. Oktober 2020: Got-
tesdienst mit Prädikantin Elke 
Kronacher in der Kirche, anschl. 
Kirchenkaffee.

Kirchgemeinde 
Lengfeld
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 10 
Uhr: Erntedankgottesdienst in 
der Dorfkirche. 

Kirche Crock-Oberwind
-  Samstag, 17. Oktober 2020, 14 
Uhr: Gottesdienst mit Goldener 
Konfirmation. 

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kreuzkirche Schleusingen.

Kirchgemeinde St. Kilian
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in der 
Kirche. 

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:
Tel. (0 36 85) 79 36 - 0
Fax. (0 36 85) 79 36 - 20

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 
10.30 Uhr: Gottesdienst in Eis-
hausen; 14 Uhr: Gottesdienst in 
Stressenhausen; 17 Uhr: Gottes-
dienst in Seidingstadt. Kirchgemeindever-

band Marisfeld
-  Samstag, 17. Oktober 2020, 15 
Uhr: „Die Schöpfung“ - Sing-
spiel für die ganze Familie in 
der Kirche Marisfeld für alle 
Gemeinden, der Eintritt ist 
frei. 

Kirche Veilsdorf
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 14 
Uhr: Musikalische Andacht mit 
Kantor Andreas Förster am Kla-
vier und Andrea Radtke (beide 
aus Eisfeld). 

Kirchgemeinde Themar
-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 
ACHTUNG: KEIN Gottes-
dienst; 15.30 Uhr: Konzert mit 
Ronny Weiland in der Stadt-
kirche.

Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen 

-  Sonntag, 18. Oktober 2020, 9 
Uhr: Gottesdienst in Schirnrod; 
10 Uhr: Gottesdienst in Sach-
senbrunn,

-  Mittwoch, 21. Oktober 2020: 
Seniorenkreis in Sachsenbrunn, 
Pfarrhaus. Erntedankgottesdienst Heßberg Heßberg. Verlass dich auf den 

HERRN von ganzem Herzen, und 
verlass dich nicht auf deinen Ver-
stand, sondern gedenke an ihn in 
allen deinen Wegen, so wird er 
dich recht führen. Sprüche 3,5-6 
- Mit dieser Losung wurde am 
4. Oktober der diesjährige Ern-
tedankgottesdienst in der 
Aegidien-Kirche zu Heßberg 
gefeiert. Den Gottesdienst 
begleitete Pfarrer H. Dede als 
auch Herr KMD T. Sterzik an 
der Orgel. Die Erntedankgaben 
wurden dieses Jahr unter den 
beiden Kindergärten „Wiesen-
wichtel“ (Heßberg) und  
„Emma-Scheller“ (Hildburg-
hausen) verteilt. Ein besonde-
ren Dank gilt allen, die den 
Gottesdienst vorbereitet 
haben, den Sponsoren sowie 
allen Beteiligten der vielen 
Gaben.  KGV Hildburghausen

- Kirchgemeinde Heßberg -  
Blick auf den prächtig geschmückten und mit vielen Erntegaben 
bestückten Altar der Aegidien-Kirche in Heßberg.           Foto: privat



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN

Wir sind Tag und Nacht für Sie da.
Untere Marktstraße 18 - 98646 Hildburghausen

Wir hatten noch so
viele Pläne …

Der Tod hält sich
nicht an Regeln,
wir unterstützen Sie.

Telefon: 0 36 85 / 700 112  |  Internet: www.knoll-bestattungen.de
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Werner Mittenzwei
Ein besonderer Dank gilt:Ein besonderer Dank gilt:
-  für den einzigartigen individuellen Abschied von -  für den einzigartigen individuellen Abschied von 

unserem Werner, dem gesamten TEAM unserem Werner, dem gesamten TEAM 
von KNOLL Bestattungen für ihre Hilfevon KNOLL Bestattungen für ihre Hilfe

-  der Trauerrednerin Frau Anne-Katrin Weichold für ihre -  der Trauerrednerin Frau Anne-Katrin Weichold für ihre 
tröstenden liebevollen Abschiedswortetröstenden liebevollen Abschiedsworte

- der Gärtnerei Stüllein für den schönen Blumenschmuck- der Gärtnerei Stüllein für den schönen Blumenschmuck
- dem Steinmetz und Bildhauer Uwe Pommer- dem Steinmetz und Bildhauer Uwe Pommer

In ewiger ErinnerungIn ewiger Erinnerung

Ehefrau EllenEhefrau Ellen
Söhne Sandro mit Nicole und Falk mit NadineSöhne Sandro mit Nicole und Falk mit Nadine

Töchter Dunja mit Torsten und Sindy mit AlexanderTöchter Dunja mit Torsten und Sindy mit Alexander
Enkel Tein, Jason, Emila, Nele, Emma, Pierre, Fabian,Enkel Tein, Jason, Emila, Nele, Emma, Pierre, Fabian,

Lea, Coralie, Kassedy und Stan JoelLea, Coralie, Kassedy und Stan Joel
Reurieth, im Oktober 2020Reurieth, im Oktober 2020

* 15. Oktober 1950        † 27. September 2020

K nK n oK n on oK n on lll llK n oK n oK n oK n oK n oKKK n oK l l ll l l l l ll llllllll
eB e sB e see se se sse sB e see se s t at a tt a tt a tt a tttt a tt a tt a tt a t tt ut u nt u nt ut u nnt u nu g e ng eg e ng e ng e ne nng ne nee nB e sB e sB e ssB e sB e se sB e ssse sB ee se se se se sse seeee t at a tt a tt a tt a ta tt a tt a tt a tt a tttt att a tttt at t u nt u nt u nt u nt u nt u nt u nt u nt ut u nt u nu nu nu nt u nt u nu nu nu nu nnnu nnu n g e ng e ng e ng e ng e ng e ng e nngg e ng ee ng e ng e ng e ng e nee nnnggggg

In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht alleingelassen zu werden.In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost, nicht alleingelassen zu werden.
Allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen- & Geldspenden gezeigt haben,Allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen- & Geldspenden gezeigt haben,

wie sehr sie unseren Schmerz mittragen, danken wir aufrichtig.wie sehr sie unseren Schmerz mittragen, danken wir aufrichtig.

Wir haben uns im engsten Familien- & Freundeskreis von meiner Mutter 

Christa verabschiedet. Danke an alle, die sich in stiller Trauer verbunden 

fühlen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt:
-  dem Seniorenzentrum Hildburghausen für ihre hilfreiche 

Unterstützung
-  der Volkssolidarität Hildburghausen für ihre gute Betreuung
-  dem TEAM von KNOLL Bestattungen für ihre ganz herzliche 

Hilfe bei diesem schweren Weg im Leben, Abschied zu nehmen
-  der Trauerrednerin Frau Beate Bätz für ihre einfühlsamen 

gesprochenen Worte
-  der Gärtnerei Spindler für den schönen Blumenschmuck
- der Gaststätte Falkenklause für die gute Bewirtung
- dem Steinmetzbetrieb Willnat & Russwurm

Das LebenLeben wird von der Liebe getragen

in guten und in schweren TagenTagen  sie wird 

nie in Vergessenheit geraten

und auch am anderen EndeEnde auf dich warten.

In ewiger Erinnerung
Achim Tessmer im Namen meiner AngehörigenHildburghausen, im Oktober 2020

geb. Schleußing* 29. Juli 1932

† 3. Oktober 2020

Danksagung
Wir trauern um unseren geliebten Bruder

Thomas Spandau
geb. am   16.09.1967
gest am   07.09.2020

Vielen Dank für die aufrichtige Anteilnahme,
Geldzuwendungen, stillem Händedruck und dem
Bestattungsinstitut Zehner für die Unterstützung.

In stiller Trauer.
Deine Geschwister Wolfgang,

Brigitte und Gisela

Völkershausen, im Oktober 2020
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NEU im Sortiment

DEIN FAHRRAD FACHHÄNDLER

www.werra-bikes.de

IN HILDBURGHAUSEN
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HEURICHSTR. 30
98630 RÖMHILD

ALLES MUSSALLES MUSS
RAUS !!!RAUS !!!

ruhig schlafen, erholt aufwachen
Hypnose-Hildburghausen.de

Kirche und Orgel mit Geschichte,  
aber viel zu lang ohne Klang
Restaurationsarbeiten der Orgel in St. Kilian haben 
begonnen - Bitte um Spenden 

St. Kilian. St. Kilian - diesen 
klangvollen Namen trägt unsere 
Kirche und die dazugehörige Ge-
meinde im Thüringer Wald mit 
seiner reizvollen Landschaft. Sie 
liegt auf geschichtlich interes-
santem Boden südlich des Renn-
steigs und am Rande des von der 
Unesco anerkannten Biosphären-
reservats Vessertal. Heute gehört 
der Ort zu der traditionsreichen 
Stadt Schleusingen (1232 bis 1583 
- Residenz der Grafen von Henne-
berg).

Die Kirche verdankt ihren 
Standort und Namen wohl der 
geografischen Nähe zu Franken, 
denn hier am Anfang einer berg-
an führenden Waldstraße nach 
Vesser befand sich eine Kapelle 
mit dem Namen des Frankenapos-
tels Kilian, die schon im frühen 
Mittelalter zu andächtigem Ver-
weilen einlud. Mit einem Verweis 
auf eine kleine kirchliche Kapelle 
findet sie 1187 ihre erste urkund-
liche Erwähnung und ist damit 
„wahrscheinlich die älteste kirch-
liche Gründung im Gebiet nörd-
lich von Schleusingen“. (vgl.: stki-
liankirche.de/Historisches) 

„Nach einer wechselhaften Ge-
schichte wurde die Kirche nach 
einem Brand neu erbaut.“ In ihrer 
unmittelbaren Umgebung ent-
stand das vermutlich erste Spital 
im süddeutschen Raum. (vgl.: 
stkiliankirche.de/Historisches) 
Schließlich wurde der heilige Ki-
lian einst auch bei Augenleiden, 
Gicht und Rheumatismus ange-
rufen.

Einheimische der älteren Ge-
neration nennen diesen Ortsteil 
noch heute „Spittel“.

Wann die Kirche ihre erste Or-
gel bekam, ist nicht überliefert 
oder bisher nicht hinreichend 
erforscht. Dass es in St. Kilian 
jedoch mindestens ein solches 
Instrument vor unserem aktuel-
len Sorgenkind gegeben hat, ver-
raten Einträge im Kirchenbuch 
sowie auf der Homepage der Ge-
meinde Krölpa bei Pößneck (vgl.: 
www.kroelpa.de/Geschichte/
Kirchen/Kirche Krölpa), wohin 
die Vorgängerin 1794 verkauft 
wurde und wo sie seit 1999 nach 
zweijähriger Restaurierung wie-
der in voller Schönheit erklingt. 
Es ist bemerkenswert, dass diese 
„Crapp-Orgel“ aus einer Werk-
statt der unmittelbaren Nachbar-
schaft Hildburghausen nunmehr 
eine der ältesten Orgeln Thürin-
gens ist und aus dem Besitz unse-
rer Kirche kommt.

Unsere heutige Orgel wird in 
einem gegenwärtigen Gutachten 
von dem Sachverständigen Chris-
toph Schindler als „imposant 
großzügig“ und „grundsolides 
wertvolles“ Instrument charakte-
risiert. Sie stammt aus dem Jahr 
1802 von dem Orgelbauer Johann 
Georg Kummer aus der Nachbar-
gemeinde Erlau, der sein Hand-
werk in der damals bekannten 
Orgelschule von Schmiedefeld 
am Rennsteig gelernt hatte, später 
in Erfurt tätig war und auch eine 
Orgel in der Dresdner Kreuzkirche 
baute. 

Im Inventarium der Kirche zu 
St. Kilian steht geschrieben: Eine 
Orgel, dieselbe ist in den Jahren 
1800 - 1802 von dem Orgelbauer 
Georg Kummer aus Erfurt in Erlau 
als seinem Geburtsort gebaut wor-
den, und kostet 1800 M

Nun konnte in der Kirche St. 
Kilian endlich wieder eine Orgel 
zum Lob Gottes und zur Erbau-
ung der Gläubigen ihren vollen 
Klang entfalten.

Wie ein Auszug aus der Chro-
nik St. Kilian belegt, wurde 1835 
dem Maler „Valentin Albrecht 
aus Albrechts, der die Kirche ins-

gesamt mit einem neuen Anstrich 
versehen hat“, der Auftrag erteilt, 
auch die Orgel zu verschönern:
-  Die Orgel an der vorderen Seite 
mit weißer Firnisfarbe anzustrei-
chen

-  mehrere Stäbchen gut vergolden
-  mit Laubwerk verzieren
-  die zwei Nebenseiten mit Leim-
farbe, jedoch unten wo die Schü-
ler sitzen beim 5. Fuß hoch mit 
Firnisfarbe gut anzustreichen.
Zwanzig Jahre später machte 

sich jedoch eine Reparatur und 
Umdisponierung (Stimmverän-
derung) der Orgel erforderlich. 
Mit einer Begutachtung und ei-
nem Kostenanschlag wurde der 
Orgelbauer Michael Schmidt aus 
Schmiedefeld beauftragt.

Laut „Chronik der Pfarrer St. Ki-
lian von 1835 - 1911“ steht am 4. 
April 1853 geschrieben:

Die Orgel in der Kirche zu St. 
Kilian ist vor ungefähr 50 - 60 
Jahren vom Orgelbauer Kummer 
zu Erfurt in gemischtem Baustile 
des Gehäuses ganz neu erbaut, 
später vom Orgelbauer Holland 
von Schmiedefeld gestimmt, und 
zuletzt, vor etwa 16 Jahren (1937) 
von einem Tischler aus Lengfeld 
repariert worden. Die Mängel der 
Orgel, die sich bei der Untersu-
chung herausstellten, sind größ-
tenteils solche, die sich auf die 
ursprüngliche Erbauung gründen 
...  Daher ist die Orgel in einem 
Zustand, dass der Gebrauch der-
selben beim Gottesdienst die 
kirchliche Andacht nicht weckt, 
sondern stört. Durch Ausführen 
folgendes Planes würde sie in eine 
zweckmäßige und dauerhafte um-
geschaffen.

Es folgen 5 DIN A3 Seiten mit 
der Beschreibung der Reparatur-
schritte und der Benennung der 
Kostensumme von 317,21 M .

1856 war der Orgelumbau ab-
geschlossen, wie das Gutachten 
des Lehrers und Organisten F. 
Lindenlaub aus Schleusingen 
vom 1. Oktober 1856 belegt:

...dieses schöne, in seiner Repa-
ratur sehr wohlgelungene, in sei-
ner Wirkung sehr befriedigende 
Orgelwerk zur Ab- und Annahme 
bestens empfohlen. Die Übergabe 
erfolgte hierauf und die Weihe 
war für den folgenden Tag als den 
22. Sonntag nach Trin. bestimmt.

61 Jahre konnte nun die Or-
gel ungestört bespielt werden 
und ihr volles Klangspektrum zu 
Gehör bringen, bis 1917, gegen 
Ende des 1. Weltkrieges, von der 
Militärbehörde „eine Beschlag-
nahme sämtlicher Orgelpfeifen“ 
angeordnet wurde, weil das Zinn 
für militärische Zwecke gebraucht 
wurde.

Leider sind die Aufzeichnungen 
über das weitere Schicksal unserer 
Orgel in der Folge nur sehr spär-
lich und es kann nicht verfolgt 
werden, wann und wie sie wieder 
bespielbar gemacht wurde. Ledig-
lich ein Hinweis aus der Chronik 
wurde gefunden, dass 1930 die 
Firma Kühn Schleusingen einen 
neuen Orgelmotor einbaute, was 
darauf schließen lässt, dass sie 
spätestens von dieser Zeit an wie-
der betrieben werden konnte. 

Weiterhin liegen Unterlagen 
vor, dass zwischen 1959 und 1962 
die Orgel erneut überholt wurde. 
Ein Kostenanschlag des Orgel-
baumeisters Gustav Kühn aus 
Schleusingen (2728,- DM/DDR 
Mark) sowie ein Gutachten des 
Orgelfachberaters Paul Wutke aus 
Erfurt liegen vor. Darin heißt es:

Am 25.1.1962 prüfte ich die 
reparierte Orgel in der Kirche zu 
St. Kilian (KKrs. Schleusingen). 
Zugrunde lag die Rechnung von 
Orgelbaumeister Kühn... Im Ver-
gleich mit der Rechnung wurde 

festgestellt, dass alle Punkte rich-
tig erfüllt sind.

Die folgenden Jahre waren bis 
heute die letzte Periode, in der die 
Kirche zu St. Kilian über eine voll 
funktionsfähige Orgel verfügte. 
Durch die ideologisch atheisti-
sche Grundausrichtung der DDR 
wurde immer weniger Geld für die 
Erhaltung von Kirchen und die 
sich darin befindlichen Kunstge-
genstände, also auch Orgeln, zur 
Verfügung gestellt. Somit waren 
viele Gotteshäuser besonders auf 
dem Land dem Verfall preisgege-
ben, weil die Kirche allein mit den 
Kosten und Mühen ihrer Unter-
haltung überfordert war. Außer-
dem fehlte es mehr und mehr an 
ausgebildeten Bewerbern, um die 
Stellen von Pastoren und Organis-
ten fachgerecht zu besetzen. Die-
sem Schicksal entging auch unse-
re Kirche nicht. Ehrenamtliche 
und Laienkräfte versuchten, die 
Lücken zu schließen und spielten 
die Orgel noch zu Gottesdiensten 
und Feierlichkeiten, bis sie in den 
1980er Jahren völlig verstummte. 
Wahrscheinlich war neben dem 
fehlenden Personal dringender 
Reparaturbedarf die Hauptursa-
che.

Seitdem vermissen wir den 
Klang der Orgel, der wie kein an-
derer den Kirchenraum und die 
Sinne und Herzen der Gläubigen 
und Besucher füllen kann.

Nach dem Wunder der fried-
lichen Wiedervereinigung 
Deutschlands, an dem die Kir-
chen im Osten einen wesent-
lichen Anteil hatten, herrschte 
Aufbruchstimmung und die Hoff-
nung, auch unser Gotteshaus wie-
der auf Vordermann zu bringen, 
was nach der Wende mit einer 
gründlichen Außensanierung 
auch gelang.(vgl.:www.stkilian-
kirche.de/Historisches)

Für die Reparatur des Innen-
raumes fehlte immer das Geld. 
So entschloss sich die Gemeinde 
2006, das Kircheninnere in Eigen-
leistung zu rekonstruieren. In 
einer beinahe unglaublichen Ak-
tion von etwa 5.600 Einsatzstun-
den (über 100 Sonnabend- so-
wie viele Einsätze in der Woche) 
brachten der damalige Pfarrer 
Ulrich Triemer mit seinem Faible 
für die Renovierung historischer 
Bauten und ca. 20 begeisterungs-
fähige Gemeindemitglieder ihre 
Kirche wieder in den aus den 
Protokollbüchern recherchierten 
hellen, freundlichen und würde-
vollen Zustand. (vgl.: www..stki-
liankirche.de/Historisches) Diese 
Verwandlung des düsteren Inne-
ren in einen Licht durchfluteten 
harmonischen Andachtsraum 
ohne finanzielle Unterstützung 
von außen wirkt wie ein Wunder. 
Nun bietet er einen angemesse-
nen Ort für Gottesdienste und 
seit einigen Jahren auch als Auto-
bahnkirche Raum zu Einkehr und 
Stille bei Gott. 

Im Zuge dieser 
Renovierungsarbeiten erhielt 
unsere Orgel einen neuen Farb-
anstrich, angelehnt an das, was 
an Farbe noch sichtbar war. Zwar 
fügt sie sich nun mit ihrem im-
posanten Äußeren wunderbar in 
den Kirchenraum ein, aber ihr ist 
kein Ton mehr zu entlocken. Um 
das zu ändern, entschied sich der 
Gemeindekirchrat unter der Lei-
tung der neuen Pastorin Constan-
ze Greiner sowie Herma Dziallas, 
einen Orgelausschuss zu bilden, 
der nun eine grundlegende Sanie-
rung in die Wege leitet.

Dazu wurden 3 Gutachten und 
Kostenvoranschläge eingeholt, 
die alle die vorhandenen Mängel 
und entsprechende Maßnahmen 
auflisten, die Renovierungswür-

digkeit unserer Orgel jedoch be-
stätigen und unterstreichen.

Frank Bettenhausen, Orgel-
sachverständiger der EKM , stellt 
im Januar 2018 fest: Die Kir-
chengemeinde in St. besitzt eine 
wertvolle Denkmalsorgel aus der 
Schmiedefelder Schule. Das Ins- 
trument ist seit langem nicht 
mehr spielbar und sollte in allen 
wesentlichen Bestandteilen res-
tauriert werden.

Christoph Schindler, Orgel-
baumeister, schätzt im Juni 2017 
ein: „Das imposant großzügig 
und gut zugänglich konstruierte 
Instrument befindet sich in stark 
verschmutztem, nicht spielbaren 
Stand. Der Blick auf technische 
Details offenbart die handwerk-
lich sehr hochwertige Ausfüh-
rung der originalen Anlage von 
1802. 

Das Instrument ist unverbastelt 
und gut restaurierbar. Konstruk-
tionsdetails, wie das Register Un-
tumaris 4‘ haben Alleinstellungs-
merkmal. ...

Auf Grund des partiell erhebli-
chen Holzwurmbefalls ... besteht 
akuter Handlungsbedarf ...

Die Kirchengemeinde St. Ki-
lian besitzt mit ihrem Zeitzeu-
gen hochstehender Thüringer 
Orgelbaukunst ein grundsolides 
wertvolles Denkmalinstrument 
mit Raum füllendem Klangspekt-
rum.“

Das wollen wir wieder hören 
und in unsere Herzen dringen 
lassen. Dafür werden wir alles in 
unserer Macht Stehende tun. Es 
wird viel Kraft und Geld kosten, 
aber wir wollen es versuchen und 
bitten deshalb um Spenden.

Der Auftrag zur Orgelsanierung 
wurde an die Firma Orgelbau 
Waltershausen GmbH vergeben.  

Am Montag, dem 12. Oktober 
2020 begann der 1. Bauabschnitt 
der Sanierung der Orgel in St. Kili-
an mit der Demontage des Instru-
ments durch die Firma Stade aus 
Waltershausen.

Es ist ein großes Projekt für uns 
als Kirchengemeinde, und wir 
danken für jedes Interesse und 
mediale Unterstützung.

Constanze Greiner
Pfarrerin

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld

Hildburghausen/Eisfeld. Die 
Kreisdiakoniestelle bietet nach-
folgende Veranstaltung an.

Offene Angebote in Hild-
burghausen:
-  montags bis freitags, 13 bis 15 
Uhr: Hildburghäuser Tafel, 
Obere Marktstraße 43 geöffnet, 
Infos, Verlängerung der Tafel-
ausweise über D. Gütter, Tel. 
03685/4011533,

-  jeden Dienstag, 10 bis 11.30 
Uhr: Deutschkurs für Frauen in 
der Kreisdiakoniestelle, Kinder 
können mitgebracht werden,

-  Mittwoch, 14. Oktober 2020, 
19.30 Uhr: Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe, Offene 
Sprechzeit in Hildburghausen, 
Ansprechpartner: M. Witter, 
Tel. 0171/5605427,

-  Mittwoch, 21. Oktober 2020, 
14 Uhr: Pflegebegleiter-Stamm-
tisch - Die Pflegebegleiter Hild-
burghausen laden Interessierte, 
Ehrenamtliche sowie pflegende 
Angehörige zum Kennenlernen 
ein.
Offene Angebote in Eisfeld:

-  Mi., 21. Oktober 2010, 19.30 
Uhr: Treffen und Gesprächsan-
gebote im Pfarrhaus Eisfeld. 

Mit Drogen unterwegs
Themar (ots). Dienstagabend  

(6.10.) kontrollierten Polizis-
ten einen Transporter in der 
Bahnhofstraße in Themar. Ein 
freiwilliger Drogenvortest bei 
dem Fahrer ergab ein positives 
Ergebnis. Im Fahrzeug stellten 
die Beamten Betäubungsmittel-
Utensilien fest. Der 29-Jährige 
hatte außerdem Drogen einste-
cken, die er freiwillig herausgab. 
Im Anschluss erfolgte eine Blut-
entnahme im Krankenhaus. Der 
Fahrer erhielt eine Anzeige. 

Unfallflucht
Themar (ots). Ein bislang un-

bekannter Autofahrer beschä-
digte in der Zeit von Freitag- bis 
Sonntagnachmittag (2. bis 4.10.) 
einen Audi, der in der Karl-Marx-
Straße in Themar geparkt war. 
Ohne sich um den beschädigten 
Außenspiegel zu kümmern, ver-
ließ der Unfallverursacher den 
Unfallort. 

Zeugen, die Hinweise geben 
können, werden gebeten, sich 
unter Tel. 03685/778-0 bei der 
Polizeiinspektion Hildburghau-
sen zu melden. 

Versuchter PKW-
Diebstahl

Hildburghausen (ots). Am 
Dienstag (6.10.), gegen 1 Uhr 
stellte ein Fahrzeug-Führer zwei 
Unbekannte in der Friedensstra-
ße in Hildburghausen fest, die 
sich an seinem Polo zu schaffen 
machten und versuchten, diesen 
zu starten. Dabei entstand Sach-
schaden am PKW. Als die bei-
den den Eigentümer bemerkten, 
nahmen sie Reißaus. Die Männer 
waren ca. 35 Jahre alt, 175 cm bis 
180 cm groß und mit dunklem 
Kapuzenpullover bekleidet.

Sachdienliche Hinweise wer-
den von der Polizei Hildburghau-
sen unter Tel. 03685/778-0 ent-
gegengenommen. 

Cannabispflanzen 
in Mietwohnung

Hildburghausen (ots). Am Frei-
tag (9.10.), gegen 8.30 Uhr wurde 
bei der angeordneten Räumungs-
maßnahme der Mietwohnung 
eines 22-Jährigen in Hildburg-
hausen, Karl-Liebknecht-Straße 
Cannabispflanzen sowie Pflan-
zenteile aufgefunden. Die Betäu-
bungsmittel wurden sichergestellt 
und gegen den 22-Jährigen ein Er-
mittlungsverfahren gemäß Betäu-
bungsmittelgesetz eingeleitet. 

Unter Drogeneinfluss 
gefahren

Brünn (ots). Ein 36-Jähriger 
fuhr Mittwochabend (7.10.) mit 
seinem Auto durch Brünn, ob-
wohl er unter Betäubungsmit-
teleinfluss stand. Dies stellten 
Polizisten während einer Ver-
kehrskontrolle fest. Nach dem 
freiwilligen Drogenvortest, der 
positiv verlief, musste der Fahrer 
eine Blutprobe im Krankenhaus 
abgeben. Er erhielt eine Anzeige. 

Hildburghausen ist für ein Atom-
müllendlager unbrauchbar 
Worm: „Zunächst sollte in den alten Ländern gesucht werden“

Landkreis Hildburghausen. 
„Unsere Region ist als Endlager 
für atomare Abfälle unbrauch-
bar“, sagt Henry Worm, CDU-
Landtagsabgeordneter aus dem 
Kreis Hildburghausen. „Insbe-
sondere die geologische Störzone 
der so genannten Südrandstö-
rung des Thüringer Waldes steht 
einem solchen Lager entgegen.“ 
Aus diesem Bereich könnte im 
Laufe der Jahrtausende Radio-
aktivität aus den eingelagerten 
Castoren an die Oberfläche ge-
langen. Worm forderte die Bun-
desgesellschaft für Endlagerung 
(BGE) auf, ihre jüngst vorgestellte 
Deutschlandkarte mit geeigne-
ten Gesteinsformationen für ein 
atomares Endlager nochmals zu 
überarbeiten. Hildburghausen 
als Kreis wurde von der BGE als 
grundsätzlich geeignet zur Auf-
nahme eines Endlagers ausgewie-
sen.

„Grundsätzlich sollte die Poli-
tik zudem den Ansatz verfolgen, 
zunächst nur Standorte in den 
altbundesdeutschen Ländern 
genauer ins Auge zu fassen“, so 
Worm weiter. Hier hätten die 

Atommeiler gestanden, hier sei 
mit dieser Energie gutes Geld ver-
dient, Steuern gezahlt und die 
hochqualifizierten Jobs geschaf-
fen worden. „Nun ist es nur recht 
und billig, dass diese Regionen 
auch den Atommüll aufnehmen 
sollten“, so Worm weiter. „Wir 
im Kreis Hildburghausen wollen 
dieses Lager nicht“. 

Die Bundesgesellschaft für 
Endlagerung ist beauftragt, für 
rund 1900 Castoren mit zum Teil 
hochradioaktiven Abfällen aus 
den deutschen Kernkraftwerken 
ein sicheres Endlager zu finden. 
Gesucht werden hierfür Gesteins-
schichten, die wenigstens für ei-
ne Million Jahre als sicher gelten. 
Als grundsätzlich geeignet gelten 
Ton, Salz und kristallines Granit-
gestein, allerdings muss sicher-
gestellt sein, dass geologische 
Prozesse die Lager im Laufe der 
nächsten Million Jahre nicht de-
formieren oder an die Oberfläche 
heben. „Wer will das in dem an 
Störzonen und kleineren Erdbe-
ben reichen Thüringen definitiv 
ausschließen“, fragt Worm.

Henry Worm MdL
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